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Die dentſche Winzerbewegung.
Der Aufſtand in Südfrankreich hat die öffentliche Auf

merkſamkeit auch wieder auf die deutſche Winzerbewegung
gelenkt, die in der Hauptſache den gleichen Schmerzen ent
ſpringt wie die franzöſiſche, nämlich der Unmöglichkeit, gegen
den unlauteren Wettbewerb des Pantſches aufzukommen.
Aus zahlreichen Fälſcherprozeſſen iſt bekannt, daß die vom
Abg. Dr. Roeſicke-Kaiſerslautern ſchon bei der Beratung des
Weingeſetzes von 1901 geforderte MartinRoeſickeſche Ver
kehrskontrolle unſerem Winzerſtand noch immer fehlt und
zu welchen unerhörten Schädigungen des Winzerſtandes und
des weintrinkenden Publikums dies geführt hat. Neuer-
dings haben die rheiniſchen Winzer, hat insbeſondere der
Verein heſſiſcher Weinbergsbeſitzer in einer Eingabe an die
deutſchen Bundesregierungen genaueſte Durchführung der
„zur Verhütung einer weiteren Schädigung unſeres ohnedies
ſchon ſchwergeprüften deutſchen Weinbaues“ erforderlichen
Maßregeln und ſpeziell ſtrenge Kontrolle der ausländiſchen
Weine ſofort bei Einführung in deutſches Reichsgebiet ge-
fordert. Aus dieſer Eingabe ſpricht laut die Ungunſt der
Verhältniſſe, unter der zahlreiche Winzer leiden.

Jm Rheingau plant man nun, für den 15. Auguſt, dem
Tag von Mariä Himmelfahrt, eine große Verſammlung der
Winzer des Rheingaues nach Oeſtrich einzuberufen. Der
dem Zentrum angehörende Landtagsabgeordnete des Kreiſes
WeſterburgUnterweſterwaldkreis, Rechtsanwalt Dr. Dahlem,
hat den Bericht für die Verſammlung übernommen, und dies
hat der Nationalliberalen Korreſpondenz“ die Veranlaſſung
zu einer Verwahrung dagegen gegeben, daß die Bewegung
durch das Zentrum „ausgeſchlachtet“ werden ſolle. Dieſe
Verwahrung iſt durchaus berechtigt. Denn nicht etwa das
Zentrum hat die Bewegung in Gang gebracht, ſondern ſie
liegtrim Jntereſſe der Geſamtheit- unſerer Bevölkerung and.
wird daher von dieſer gefördert. Es klingt zwar wenig er
mutigend, wenn von der „Nat.-lib. Korr.“ darauf hin-
gewieſen wird, daß die Urſachen der mißlichen Lage der
Weinbauern des Rheingaues in mannigfachen Urſachen,
insbeſondere den wechſelnden Ernten, der Bodenbewegung,
der Konkurrenz durch Bier und in der Antialkoholſtrömung
liegen. Das iſt ja alles gewiß richtig, aber der Kernpunkt
der Frage bleibt doch der Wettbewerb des Pantſches und
zwar nicht nur des inländiſchen, ſondern auch des aus
ländiſchen. Denn den aus dem Auslande eingeführten
billigen Verſchnittweinen iſt ja mangels einer dort be-
ſtehenden Verkehrskontrolle ihre Verfälſchung oft kaum noch
nachzuweiſen. Hoffentlich wird, gleichviel von welcher
Partei, womöglich aber von allen Seiten, hierauf bei der
Oeſtricher Verſammlung mit gebührendem Nachdruck hin-
gewieſen werden; und es wäre deshalb falſch, dieſer Ver-
ſammlung von vornherein Mißtrauen entgegenzubringen,
weil gerade ein Zentrumsabgeordneter ſie einberufen hat.

Auf alle Fälle iſt es erfreulich, daß jetzt von ſo vielen
Seiten die Winzerfrage erörtert und ſogar zur „wiſſenſchaft-
lichen“ Behandlung reif erachtet wird. So hat auch in dem
dritten Hefte von Schmollers Jahrbüchern Herr Emanuel
Kayſer ſich über die Abſatzverhältniſſe der Rheingauer Weine
ausgelaſſen, und er unterſcheidet da zwiſchen den beſſeren,
zum Teil weltberühmten, und den geringeren Gewächſen.
Er ſagt darüber:

„Dieſe beſſeren Sorten ſind in ihrer Eigenart
unerreicht, vor allen Weinen der Welt kommen ſie den An
forderungen des „individuellen Geſchmackes“ entgegen. Es
ſind darunter vollklingende Namen, Marken mit alt-
hiſtoriſchem Glanz. Dieſe ſie auszeichnenden Momente
machen ſie konkurrenzlos, ſie genießen den Vorzug einer Art
Monopol. Jhre hervorragenden natürlichen, nicht
reproduzierbaren Qualitäten ſind es, die ſie vor der Schmutz-
konkurrenz der Kunſtweinfabrikation, des Verſchnitt- und
Ueberſtreckungsverfahrens glücklich bewahrten und ihnen
trotz allem zeitlichen Wechſel hinſichtlich der Geſchmacks-
richtung der Weinkonſumenten einen feſten Stamm von Ab-
nehmern zu erhalten vermochten. Die Weine aus den beſſeren
Rheingauer Lagen genießen Weltruf, ihr Abſatzgebiet dehnt
ſich weit über die Grenzen Deutſchlands hin aus.

Der Vertrieb der geringeren Rheingauer Weine ſteht
unter keinem gleich günſtigen Stern. Dieſe Weine nehmen,
ſofern es ſich um Produkte der Rieslingrebe handelt, eine
unglückliche Mittelſtellung ein zwiſchen Qualitätsweinen
und ausgeſprochenen Tiſchweinen Jhr Abſatzgebiet iſt
ein beſchränktes. Es erſtreckt ſich in der Hauptſache über das
mittlere weſtliche Deutſchland.

Dieſe Weinſorten ſind es auch, die in erſter Linie unter
der Mode in der Geſchmacksrichtung des großen Publikums
zu leiden haben Früher liebte man volle, ſüße, hoch
farbige Weine; heute bevorzugt man hell getönte, ſpritzige
Weine von eleganterer Art. In letzter Zeit hat ſich die Gunſt
der Weintrinker immer mehr den leichten, bekömmlichen,.
von Aerzten allgemein empfohlenen Moſelweinen zu
gewendet, die infolgedeſſen un verhältnismäßig hoch im
Preiſe ſtehen und den kleinen Rheingauer Weinen eine
heftige Konkurrenz bereiten.

Die ſchon im 16. Jahrhundert beſtehende Konkurrenz
zwiſchen Rheingauer Weinen und Bier hat ſich mit dem Auf-
blühen der Bierinduſtrie in den benachbarten größeren
Städten Mainz, Wiesbaden und Frankfurt a. M. und

namentlich mit der Verbreitung des Flaſchenbierhandels be
deutend verſchärft. Häufig genug kommt es vor, daß der
geringere Wein ungetrunken liegen bleibt, dagegen das Geld
für konſumiertes Bier nach auswärts wandert.“

Dieſe Darſtellung iſt inſofern ganz zutreffend, als der
Verfaſſer die ſtatiſtiſch zwar einſtweilen noch nicht erforſchte,
aber doch tatſächlich beſtehende Gepflogenheit des Handels
überſieht, die beſſeren Weine von der Nahe als Rheingauer
Weine und die härteren Nahe-Marken als Moſelweine zu
verwenden. Es iſt ja jedem politiſchen Kinde ohne weiteres
klar, daß nicht aller „Rüdesheimer“ und nicht alle „Lieb-
frauenmilch“, die als ſolche auf Erden getrunken werden, an
den berühmten Urſprungsorten dieſer Weine gewachſen
ſein können, und es ſtimmt auch durchaus nicht mit den Tat-
ſachen überein, daß die edlen Rieslingstrauben vom
Publikum nicht geſchätzt würden. Es iſt vielmehr ein
gewiſſer Teil des Weinhandels ſelbſt, der die lächerliche
Unterſtellung aufrecht erhält, als ob der Geſchmack der Wein-
trinker nach überſtark gezuckerten und parfümierten Weinen
verlange! Jn Wahrheit bedanken ſich die Trinker beſtens
für alles geſchmierte Zeug!

Der Grundfehler der Ausführungen des Herrn Kayſer
liegt aber darin, daß er an dem beklagenswerten Verhältniſſe
zwiſchen den Winzergenoſſenſchaften und dem kapital-
kräftigen Weinhandel ſich ſcheu vorüberdrückt. Hingegen
fehlt es natürlich in der demokratiſchen Preſſe, die hier wie
in allen Erſcheinungen des deutſchen Lebens Verfälſchungen
betreibt und den Fälſchern das Wort redet, nicht an dem
Verſuche, den Winzergenoſſenſchaften gewiſſermaßen die
Schuld an der jetzt beſtehenden ſchlechten Lage des Wein-
handels aufzubürden. Man bezeichnet ſie als zum größten
Teile überſchuldet und leiſtungsunfähig, ohne des Boykotts
zu gedenken, mit dem der Weinhandel ſie um deswillen be-
ehrt, weil ſie mit dem Anſpruche hervorgetreten ſind, ihren
Herbſt nicht mehr für das, „was er gilt', dem Verkäufer
wehrlos zu bewilligen, ſondern ihn ſelbſt zu keltern und faß-
reif dem Handel in ihren Verſteigerungen zur Verfügung zu
ſtellen. Dies iſt und bleibt nächſt der Verkehrskontrolle, die
uns den Pantſch vom Halſe ſchaffen muß, der Kernpunkt der
ganzen Frage, und dieſe wird natürlich nicht damit aus der
Welt geſchafft, daß die demokratiſche Preſſe in der beliebten
Methode den Winzern Rezepte verordnet, wie ſie ſich aus
ihrer wirtſchaftlichen Lage befreien könnten: durch Ueber
gang zum Obſt- und Gartenbau uſw. Denn es iſt hinreichend
bekannt, daß der Obſt- und Gartenbau gleichfalls unter dem
ausländiſchen Wettbewerbe leidet, und gerade die Klug-
redner, die den Winzergenoſſenſchaften den freundſchaftlichen
Rat geben, ihre Reben auszureißen, ſind es, welche auch die
deutſche Gärtnerei im Stiche gelaſſen haben bei dem ihr ſo
reens notwendigen Schutze gegen den ſüdlichen Wett-
hewerb.
Man muß aber auch ſonſt wohlmeinenden Blättern

widerſprechen, die von der öffentlichen und rückhaltloſen Be
ratung der Weinfrage eine Schädigung unſerer Ausfuhr
befürchten. Selbſt die Hamburger Nachrichten“ meinen:

„Es dürfte kaum zum Beſten der Hauptperſonen, als
welche wir die Winzer und nicht die Zentrumsagitatoren
anſehen, ſein, wenn durch lärmende Kundgebungen im
Rheingau das Vorurteil erweckt würde, es werde in Rhein
gauer Weinen maſſenhaft gepantſcht oder die Winzer könnten
ihren Wein nicht los werden. Die Verhältniſſe im Rhein-
gau, wo die „Maſſe knapp iſt“, liegen ganz anders wie in
Südfrankreich, wo man nicht weiß: wohin mit dem vielen
Wein, ſie verlangen aus dieſem und aus weiteren Gründen
eine ganz andere, vor allem eine minder turbulente
Behandlung.“

Eine turbulente Behandlung kann natürlich niemand
wünſchen, und die Beſorgnis vor einer ſolchen iſt auch ganz
und gar unbegründet; denn im ganzen Deutſchen Reiche
gibt es keine ruhigere und beſonnenere Bevölkerung als
unſere ſo ſchwer mit der Not des Lebens ringenden Winzer.
Daß aber hier wie in Frankreich der maſſenhafte Pantſch in
der Tat die Urſache des Leidens der kleinen Winzer iſt, be
weiſen die unzähligen Pantſcher-Prozeſſe, von denen in
letzter Zeit mehr als ſechzig ſchwebten. Auch die Winzer-
genoſſenſchaften würden gar nicht vom Verbrauche aus-
geſchaltet werden können, wenn nicht die vorhandene große
Maſſe von Pantſch dem unſoliden Teile des Weinhandels
immer wieder ermöglichte, die armen Winzer zu trabaſſieren,
kujonieren und boykottieren! An dieſen Zuſtänden kann der
Weintrinker aber ebenſo wenig Freude haben, als der vater-
landsliebende Volkswirt.

Daher ſeien die Verhandlungen von Oeſtrich der Auf-
merkſamkeit weiteſter Kreiſe empfohlen!

Deutſches Reich.
alle a. S., den 6. Auguſt.

Die Zuſammenkunft des Kaiſers mit König Eduard
Bei ſeinem Beſuche in Wilhelmshöhe am 14. d. Mts. wird
König Eduard, gleich wie bei ſeinem letzten Beſuche im
Schloſſe Friedrichshof, vom Unterſtaatsſekretär des Aus-
wärtigen Amtes begleitet ſein. Es wird ferner angenommen,
daß, ebenſo wie damals, auch bei der diesjährigen Begegnung
der engliſche Botſchafter in Berlin, Sir Frank Lascelles,

hinzugezogen wird. Jm Gefolge des Kaiſers wird ſich u. a.

Seſchättsſteſſe in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
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der preußiſche Geſandte in Darmſtadt befinden, der bei dem
letzten Beſuche gleichfalls in Friedrichshof war. Zu Ehren
des Königs von England wird der „Voſſ. Ztg.“ zufolge bald
nach ſeiner Ankunft in Wilhelmshöhe eine große Parade
der Garniſon Kaſſel ſtattfinden, an der auch die Truppen
der benachbarten Städte Hofgeismar, Marburg, Arolſen und
Münden teilnehmen.

Der Kaiſerbeſuch in Tecklenburg aus Anlaß der Feier der
200jährigen Zugehörigkeit der Grafſchaft Tecklenburg zu Preußen
wird nach den bisherigen Dispoſitionen am 31. d. M. erfolgen.
Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen an dieſem Tage vor-
mittags 1028 Uhr, von Münſter i. W. kommend, in Lengerich
ein und begeben ſich im Automobil nach Tecklenburg, wo eine etwa
einſtündiger Aufenthalt vorgeſehen iſt. Zum Empfange des
Kaiſerpaares ſind bereits umfaſſende Vorbereitungen im Gange;
ſo wird u. a. auf dem Feſtplatze ein von Säulen flankiertes
Kaiſerzelt errichtet.

Miniſterialdirektor Althoff wird am 18. Auguſt vom
Kaiſer in Kaſſel empfangen werden.

Zu der großen Feſtungsübung in Poſen rücken vom 15. bis
19. Auguſt in Sonderzügen drei aktive und ebenſo viele Reſerve-
kompagnien der Eiſenbahnbrigade aus, um in dem Feſtungs-
gelände Eiſenbahnen zu legen. Alle ſechs ſind kriegsſtark und
ſtehen unter dem Befehl des Oberſtleutnants Walter vom Eiſen
bahnregiment Nr. 3. Die Uebung, an der Truppen mehrerer
Armeekorps teilnehmen, wird die größte ſein, die eine Feſtung
je geſehen hat. Die Eiſenbahnbrigade hat zu ihr 500 Mann
Reſerve auf ſechs Wochen eingezogen. Vom Telegraphen-
bataillon Nr. 1 in Treptow rückt eine zuſammengeſtellte Kom-
pagnie Anfang September auf vierzehn Tage nach Poſen aus.
Die Jnſpektionen des Jngenieurkorps, der Pioniere, der
Artillerie und der Verkehrstruppen entſenden alle Offiziere zu
der Uebung.

Die Quellen der „Daily Mail“. Vor eintger Zeit
erſchienen in der Londoner „Daily Mail“ wieder einmal
antideutſche Hetzartikel aus Hamburg, die die Stadt auf
pöbelhafte Weiſe beleidigten und eine energiſche Gegen-
erklärung des engliſchen Generalkonſuls der engliſchen
Kolonie herausforderten. Als Verfaſſerin wurde ein
Schreibmaſchinenfräulein, Ethel Emilie Baker, die erſt ſeit
einem Jahre in Hamburg lebt, ermittelt. Die Ausweiſung
der Hetzerin ſteht bevor.

Zur Erhöhung der Sicherheit in Eiſenbahnzügen
waren verſchiedene Vorſchläge gemacht worden, welche, wie
die „Voſſ. Ztg.“ mitteilt, von einer Kommiſſion geprüft
wurden. Einzelne dieſer Vorſchläge, welche auf größere
Ueberſichtlichkeit und Zugängigkeit der
Abteile hinzielen, ſind inzwiſchen ſchon probeweiſe ein
geführt worden; es handelt ſich dabei vornehmlich um Ab-
änderung der Zwiſchenwände und Türen, welche es ermög-
licht, daß man die Abteile beſſer überſehen kann und im Not-
falle aus einem Abteil in das andere gelangen kann. Ein
anderer Vorſchlag ging dahin, die Notbrems griffe
in den Wagen zu vermehren; ſie befinden ſich jetzt nur an
einer Seite des Wagens und man wollte ſie auch den auf
der anderen Seite ſitzenden Paſſagieren leichter zugänglich
machen. Es werden zurzeit Verſuche über die neue Anord-
nung der Notbremsgriffe angeſtellt, über deren Ergebniſſe
der Miniſter nach drei Monaten Bericht erfordert hat. Dem-
gegenüber erübrigte ſich die Anbringung elektriſcher Klingel-
leitungen in den D-Zügen, in denen der Reiſende ja ohnehin
leicht von Abteil zu Abteil und von Wagen zu Wagen ge-
langen kann.

Kein Erholungsheim für höhere Eiſenbahnbeamte. Die
auch von uns wiedergegebene Meldung einer Berliner Korre-
ſpondenz betreffend die Einrichtung eines Erholungsheims für
Eiſenbahnbeamte in dem Herrenhauſe des Anſiedelungsgutes
Falckenberg bei Bromberg durch den Eiſenbahnfiskus trifft, wie
von der Königlichen Eiſenbahndirektion in Bromberg mitgeteilt
wird, nicht zu.

Ferienkurſus für Lehrer höherer Schulen. Jn der Zeit
vom 1. bis 12. Oktober wird zu Berlin ein naturwiſſenſchaft-
licher Ferienkurſus für Lehrer höherer Schulen abgehalten
werden.

Pfarrer Gaiſert. Der ſeinerzeit wegen Meineides ver
urteilte katholiſche Pfarrer Gaiſert iſt, wie der „Morgenp.“ ge
meldet wird, aus dem Landesgefängnis in Freiburg i. Br. ent
laſſen worden. Er kommt aber nicht mehr nach ſeiner Gemeinde
Gündelwangen zurück.

Eine Warnung vor dem juriſtiſchen Studium ver-
öffentlicht die bayeriſche Regierung, um der Ueberfüllung
der juriſtiſchen Berufe entgegenzutreten, in einem Erlaß;
darin heißt es:

„Die große Anzahl der Kandidaten legt nahe, eindringlichſt
vor dem Beginn des Rechtsſtudiums zu warnen, zumal für die
nächſte Zeit nicht nur kein Rückgang in der Zahl der Kandidaten,
ſondern eine erhebliche Steigerung zu erwarten iſt. Ein der
artiger Maſſenandrang zu den juriſtiſchen Berufszweigen muß
notwendig auf Jahre hinaus ſeine Rückwirkung ausüben und die
Ausſichten auf Anſtellung und Einkommen der nachfolgenden
Jahrgänge erheblich drücken. Der junge Juriſt wird voraus-
ſichtlich in Zukunft, auch wenn er den Staatskonkurs mit gutem
Erfolge beſtanden hat, noch mehr Jahre als bisher keine oder
nur geringe Bezüge zu erwarten haben und im weſent
lichen auf eigene Mittel angewieſen ſein.“

Kontraktbruch ländlicher Arbeiter. Der bayeriſche
Landwirtſchaftsrat hat bei ſeiner letzten Tagung eine Reſo-
lution angenommen, nach der Bayern beim Bundesrat einen

analog S 298 St. G.
Antrag auf r reichsgeſetzlicher Strafbeſtimmungen
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Arbeiter einbringen ſoll. Seine weiteren Vorſchläge zur
Abſtellung der Leutenot beziehen ſich auf die S von
Arbeiterwohnungen und die Schaffung ländlicher ieds
gerichte, deren Verfaſſung und Kompetenz analog den Ge
werbegerichten gebildet werden ſoll.

Der ſozialdemokratiſche Ueberfall. Zu dem Vorgang
in den „Ruſſenfichten“, wo bekanntlich ſtreikende „Genoſſen“
den arbeitswilligen Maurer Opitz überfielen und ſchwer ver
letzten, wird weiter berichtet, daß jetzt von der Königlichen
Staatsanwaltſchaft nicht nur gegen die im Amtsgerichts-
gefängnis zu Oranienburg inhaftierten Maurer, ſondern
gegen alle ſechs von Amtsvorſteher Lauterbach in Fichten
grund verhafteten Beteiligten Anklage erhoben worden iſt.
Bei dem ſchwerverletzten Maurer Opitz aus Sachſenhauſen
iſt Wundfieber eingetreten; ein für Sonnabend vormittag
angeſetzter Vernehmungstermin mußte deshalb in der
Wohnung abgehalten werden. Ob ihm das Augenlicht auf
dem am ſchwerſten verletzten rechten Auge erhalten bleibt,
iſt auch heute noch ſehr fraglich; die Mißhandlungen, welche
der kräftige, in den vierziger Jahren ſtehende Mann von
ſeinen raufluſtigen Gegnern hat erdulden müſſen, ſind
ſchwerſter Natur.

Verbandstag der Sokolvereine. Sämtliche Sokolvereine
Preußens halten, wie dem „B. T.“ gemeldet wird, demnächſt ihren
Verbandstag in Berlin ab. Der Zeitpunkt ſoll noch bekannt ge
geben werden.

60 „fliegende“ Genoſſen. Die Generalverſammlung des
ſozialdemokratiſchen Vereins von Wilmersdorf beſchloß,
5 7Genoſſen wegen Nichtzahlung der Beiträge aus dem Verein
auszuſchließen. Wegen des gleichen Deliktes mußte die General
verſammlung des ſozialdemokratiſchen Vereins in Schmargendorf
drei Genoſſen ausſchließen. Beide Vereine hatten dadurch einen
Rückgang der Mitgliederzahl zu verzeichnen. Es ſcheint doch hie
und da etwas zu dämmern.

Gegen die Negationspolitik. Der ſozialdemokratiſche Ver
ein von Lambrecht (Pfalz) hat an die Parteileitung eine Eingabe
gerichtet, in der die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion auf
gefordert wird, in Zukunft bei Schluß-Abſtimmungen über ſozial-politiſche Geſetzentwürfe, „welche dem Parteiſtandpunkte auch ſonſt

nicht genügen“, nicht mehr dagegen, ſondern dafür zu ſtimmen,
um den Gegnern ein Agitationsmittel aus der Hand zu nehmen.

Die rote „Jnternationale“ in Stuttgart. Eine Fülle
redneriſcher Genüſſe ſtellt die ſozialdemokratiſche „Schwäb.
Tagw.“ für den 18. Auguſt in Ausſicht, für den Tag, an dem
der internationale ſozialiſtiſche Kongreß mit einem „Volks-
feſt großen Stils“ auf dem Cannſtatter Waſen eröffnet
werden ſoll. Es ſoll eine politiſche Kundgebung werden,
„wie Württemberg nie eine ſolche geſehen hat“:

„Von ſechs Tribünen herab werden gleichzeitig die hervor-
ragendſten Vertreter des internationalen Sozialismus Anſprachen
halten. Auf jeder Tribüne werden nacheinander etwa drei
Redner ſprechen. Soweit die Redner der deutſchen Sprache nicht
mächtig ſind, werden ihre Ausführungen ſelbſtverſtändlich von
Dolmetſchern ins Deutſche überſetzt. Die Liſte der Redner liegt
noch nicht vollſtändig vor, ſicher aber iſt, daß ſprechen werden:
Auguſt Bebel, Paul Singer, Karl Legien, Viktor Adler, Jean
r Emil Vandervelde, Hyndmann London, Greulich-
Zürich.

Wenn dieſe Maſſendemonſtration nicht mehr wirken
ſollte, dann muß die Sozialdemokratie ſich mit ihren
Agitationsmitteln bankerott erklären. Noch beſſer wäre es
allerdings, wenn die Redner alle von einer Stelle zugleich
ſprechen würden. Dann wäre die babyloniſche Sprachen
verwirrung der „Jnternationale“ wenigſtens vollkommen.

Ausland.
Spanien.

Verſchiedenes.
Es ſoll der Befehl gegeben worden ſein, die gefamte Garniſon

von Algeciras in der Stärke von 3000 Mann auf Kriegs
fuß zu bringen, um ſie für alle Fälle in h zu haben.
Man meldet aus Almeria, 5. Auguſt Jnfolge des Ausſtandes der
Hafenarbeiter iſt der Weintraubenexport im Augenblick der
höchſten Geſchäftstätigkeit unterbrochen worden.

China.

Eine Anfrage an die Haager Konferenz.
Die „Morning Poſt“ meldet aus Shanghai von geſtern daß

China die Abſicht habe, der Haager Friedenskonferenz die Frage zu
unterbreiten, ob es für den Schaden verantwortlich ſei, der im Dezember
1905 in Shanghai während der Unruhen verurſacht worden iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schwerz bei Niemberg, 5. Aug. (Neubeſetzung der

Pfarrſtelle.) Die durch Tod ſeit vorigem Herbſt erledigte
hieſige Pfarrſtelle wird demnächſt wieder beſetzt werden, und
zwar mit dem Herrn Paſtor Gößler im benachbarten
Dammendorf, welcher ſchon ſeit Oktober vorigen Jahres das
Amt vertretungsweiſe verwaltet. Er wird vorausſichtlich am
1. September hierſelbſt eingeführt werden.

g. Spickendorf (Saalkr.), 5. Aug. (Unfall mit töd-
lichem Ausgange.) Jn einer Gutswirtſchaft geriet beim
Häckſelſchneiden ein Kind in das Göpelwerk, welches die Maſchine
treibt. Das bedauernswerte Kind wurde ſchwer verletzt, ehe die
Maſchine zum Halten gebracht werden konnte. Aerztlicherſeits
wurde ein Schädelbruch und Bluterguß ins Gehirn konſtatiert,
wodurch der Tod des Kindes in kurzer Zeit eintrat.

g. Lochau (Saalkr.), 5. Aug. (Auszeichnung.) Am
Sonnabend weilte Herr Landrat von Kroſigk hier und über-
reichte in Gegenwart des Herrn Gemeindevorſtehers Kluge
Herrn Gärtner E. Boecke, welcher 42 Jahre lang ununter-
brochen auf hieſigem Rittergute treu und gewiſſenhaft ſein Amt
verwaltet hat und 40 Jahre lang Vorſitzender des Kriegervereins
Döllnitz iſt, mit einer herzlichen Anſprache das Allgemeine Ehren-
zeichen.

g. Dieskau (Saalkr.), 5. Aug. (Schulneubauten.) Die
Schulneubauten hier und im benachbarten Zwintſchöna
werden vorausſichtlich noch im Laufe dieſes Jahres fertiggeſtellt
werden.

g. Weſenitz (Saalkr.), 5. Aug. (Mückenplage.) Die
Mückenplage iſt infolge des Hochwaſſers in den Waldungen hier
eine geradezu unerträgliche geworden. Selbſt das Wild verläßt
den Wald, um vor den Quälgeiſtern in den Getreidefeldern Schutz
zu ſuchen.

g. Aus dem Elſtertale, 5. Aug.
Bornaiſche Krankheit.) Die Erntearbeiten ſind jetzt hier
in vollem Gange. Der größte Teil des Roggens iſt gemäht und
auch ſchon zum Teil unter Dach und Fach gebracht; auch Gerſte
und Hafer ſind gereift und mit dem Mähen dieſer Früchte iſt
ebenfalls begonnen worden. Jener unheimliche Wanderer, die
Bornaiſche Krankheit, hat auch hier wieder einmal Einzug ge-
halten. Meiſt werden nur ſchwere und gute Pferde von der
tückiſchen Krankheit befallen, die in den meiſten Fällen tödlich
verläuft.

Der HausA Merſeburg, 5. Aug. Kommunales.)
beſitzerverein beſchloß, auch weiterhin mit der Verſicherungsgeſell
ſchaft „Neptun“ bezüglich Entſchädigung von Waſſerleitungs

(Zur Ernte.

D

net Intereſſen dem

Witterung iſt das Wachstum der Pilze

vollendet.
chieden, die mit dem öffentlichen Leben in Anhalt auf das
innigſte verbunden war.

chäden in Verbindung zu bleiben. Auf 1000 Mark Feuerver-
cherungsſumme iſt eine Prämie von durchſchnittlich 28 bis24 prartg Jahr zu zahlen. Als Delegierter zum Zentralver-

bandstage in Hamburg wurde Rechnungsrat Klein gewählt. Der
ausbeſitzerverein hat in Gemeinſchaft mit dem Verein

Magiſtrat einen Antrag auf einheitliche
Regelung der Müllabfuhr durch die Stadt Merſeburg unter
breitet.

Z Zeitz, 5. Aug. (Proteſt.) Die Maurer und Zimmer
meiſter von Zeitz ſowie die vom Bauhandwerk abhängigen Be
rufszweige haben beſchloſſen, gegen das vom Magiſtrat ſeit drei
Monaten gehandhabte Bauverbot Proteſt zu erheben.

(5D Naumburg, 5. Aug. (Jn dem Konkursver-
fahre n) über den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Guſtav
Lopitzſch aus Naumburg iſt eine Abſchlagsverteilung von15 Brozint erfolgt. Die nicht bevorrechtigten Forderungen be

ziffern ſich auf 80 785,94 Mk., während der zur Verteilung ver
fügbare Maſſenbeſtand 12 118,89 Mark beträgt.

W. Mühlhauſen i. Th., 5. Aug. Verſchiedenes. Der
Begirkskriegerverband Nordweſtthüringen und Obereichsfeld hatte
auf heute einen Veteranenappell hier einberufen, an dem ſich
r e vierhundert alte Krieger von 1848 bis zu den letzten

o nialkriegen beteiligten. Die neue katholiſche St. Joſefs
kirche, die bereits ſeit dem 15. Auguſt 1905
wurde geſtern vom Biſchof Schneider aus Paderborn feierlich ein-
geweiht. Nach dem Weiheakte erfolgte die Firmung von 300
Firmlingen. Nachmittags gegen 4 Uhr fuhr der Biſchof nach
Dingelſtädt.

Eilenburg, 5. Aug. (Verſchiedenes.) Am
24. d. M. beginnen bekanntlich in unſerer Gegend die Regiments
Uebungen der Feldartillerie-Regimenter 74 und 75. Gegen Mitte
September, während der Diviſionsmanöver, wird die ſtärkſte Ein
quartierung, an zwei Tagen 150 Offiziere und 3600 Mann,
untergebracht werden müſſen. Auf der Heimfahrt von ſeinem
Feldgrundſtück in der Aue gingen geſtern vormittag dem Landwirt
Friedrich Tönnijes plötzlich die Pferde durch. Der Beſitzer
wurde dabei überfahren. Er erlitt am rechten Unterſchenkel tiefe
Wunden, durch die Zertrennung mehrerer Sehnen herbeigeführt
wurde, ſo daß der Verunglückte in das hieſige Krankenhaus auf
genommen werden mußte. Aus dem Hausflur des Grund-
ſtückes Dübenerſtraße 68 wurde heute vormittag ein Fahrrad,
Marke Brennabor, geſtohlen. („Eilenb. Nachr.B.“)

Torgau, 6. Aug. (Rotlaufſeuche.) Unter den
Pferden der 1. Eskadron des hier garniſonierenden Thüringiſchen
Huſaren Regiments Nr. 12 iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen.
Das Regiment nimmt infolgedeſſen nicht an den diesjährigen
Herbſtmanövern teil. Die genannte Eskadron hatte im Laufe
der vorletzten Woche an einer Kavallerie- Uebung in der Gegend
von Wittenberg teilgenommen, an der auch Gardetruppen be
teiligt waren. Dort waren die Pferde in Privatquartieren unter-
gebracht, von wo die Entſtehung der Krankheit herrühren ſoll.

Liebenwerda, 5. Aug. (Die Beiſetzung) des in der
vorigen Woche verſtorbenen Landtagsabgeordneten Zachariä
v. Lingenthal hat unter überaus reger Anteilnahme auf
dem Kirchhofe in Großkmehlen ſtattgefunden. Jn der Kirche
war die Leiche aufgebahrt worden. Mitglieder des Kreisaus-
ſchuſſes, des Kreistages, Vertreter der Landwirtſchaftskammer,
der Provinzialfeuerſozietät, die Spitzen der Behörden und zahl
reiche Bürger von Ortrand nahmen an der Leichenfeier teil. Die
freiwillige Feuerwehr von Ortrand erwies ihrem verdienſtvollen
Förderer geſchloſſen die letzte Ehre. Unter den Leidtragenden
bemerkte man u. a. Se. Exzellenz den General v. Atrook, einen
Jugendfreund des Verſtorbenen. Nach einer Gedächtnisrede des
Ortsgeiſtlichen wurde der Sarg unter Glockengeläute zu Grabe
getragen. Worte des Ortsgeiſtlichen beſchloſſen die Feier.

i. Droyßig, 5. Aug. Verſchiedene s.) Vergangenen
Sonnabend beging der hieſige Kriegerverein den Tag ſeines
40jährigen Beſtehens in feſtlicher Weiſe durch einen Kommers
mit anſchließendem Feuerwerk. Der Feier wohnte auch Prinz
Heinrich von Schönburg-Waldenburg als Protektor des Krieger
vereins bei. Vierzehn noch lebende Veteranen, Mitbegründer des
Vereins, erhielten je ein prächtig ausgeführtes Bild, welches die
tapferen Krieger, inmitten ihrer Fahnen am hieſigen Kaiſer
Wilhelm Denkmal ſtehend, darſtellt. Einen neuen Schmuck
wird demnächſt unſere Kirche erhalten. Von unbekannter Seite
iſt der Betrag zur Beſchaffung eines zweiten bunten Fenſters
geſtiftet worden. Dasſelbe ſoll den „Anklopfenden CEhriſtus“ dar
ſtellen und auf der Südſeite in der Nähe der Kanzel eingelegt
werden. Wie wir hören, iſt mit der Arbeit ein Naumburger
Künſtler betraut worden. Herr Ortspfarrer Beck wird zu
Beginn nächſter Woche einen dreiwöchentlichen Urlaub antreten,
um in der Diaſpora Böhmens der Los von Rom- Bewegung hilf-
reiche Dienſte zu leiſten. Jnfolge der anhaltend naſſen

in den hieſigen
Waldungen ſehr gefördert worden, ſo daß mit dem Einſammeln
eifrig begonnen wird. Die Bahnverwaltung beabſichtigt, auf
dem benachbarten Bahnhofe Groitzſchen eine Gleis-
erweiterung e len wodurch gleichzeitig der eng e
zu den Waldauer Kohlenwerken eine Veränderung erfahren muß.

Für den 42. Bezirk der land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen-
ſchaft in der Provinz Sachſen, Sektion Weißenfels-Land, wurde
Herr Rittergutspächter Hans von Barbhy in Großgeſtewitz zum
Vertrauensmann ernannt.

Calbe a. S., 5. Aug. (Die Pflichten der Polizei.)
Eine bemerkenswerte Anſprache hielt der Regierungspräſident
Dr. Baltz gelegentlich der Einführung des Bürgermeiſters
Dr. Büttner in ſein neues Amt als Erſter Bürgermeiſter der
Stadt Calbe. Der Präſident ſagte u. a. folgendes: „Sie werden
die Jhrer wartenden, ſchweren Aufgaben nur mit Unterſtützung
der kommunalen Körperſchaften, die Sie durch ihr Vertrauen ge
wählt haben, löſen können. Sie ſind aber als Polizeibeamter auch
mit großen Rechten ausgerüſtet. Führen Sie auch dieſes Amt
mit Milde und Nachſicht, denn die vornehmſte Aufgabe der Polizei
ſoll nicht ſein, Vergehen und Verbrechen zu beſtrafen,
ſondern zu verhindern. Seien Sie ferner auch eingedenk
des Wortes, daß wir als Beamte der Bürger wegen und nicht
die Bürger der Beamten wegen da ſind.“

W. Erfurt, 5. Aug. Vom Zuge überfahren.) Dem
„Erf. Allgem. Anz.“ zufolge wurde vergangene Nacht in der
zweiten Stunde ein junger Mann unter der Steigerbrücke vom
u überfahren und getötet. Der Tote, welcher faſt bis zur
Unkenntlichkeit entſtellt iſt, hatte keinerlei Papiere bei ſich, aus
denen man hätte ſeine Perſönlichkeit feſtſtellen können. Die
Leiche wurde nach dem Friedhofe Hepra

M. Heiligenſtadt, 5. Aug. (Die Kaiſerin) hatte von
Wilhelmshöhe aus für vorgeſtern einen Beſuch der alten Burg-
ruine Hanſtein im Kreiſe Heiligenſtadt anſagen laſſen. Der

Beſuch wurde aber des eingetretenen Regens wegen in letzter
Stunde wieder 2bgeſagt.

Wernigerode, 5. Aug. (Ueberfahren.) Vom Zuge
überfahren wurde heute mittag dicht bei der Station Mins

leben ein 65jähriger Mann namens Hinze aus Reddeber.
Jm Stationsgebäude gab er bald darauf ſeinen Geiſt auf. Den
Lokomotivführer trifft keine Schuld.

t

B. Deſſau, 5. Aug. Präſident Dr. LudwigHuhn Heute mittag iſt der Präſident der herzoglichen Hof-
kammer, Dr. Ludwig Huhn, an den Folgen einer Blinddarm-
operation geſtorben. Er hat das 53. Lebensjahr nicht ganz

Mit ihm iſt eine Perſönlichkeit aus dem Leben ge-

Dr. Huhn trat am 1. Januar 1891,
nachdem er zuvor als Stadtrat in Magdeburg gewirkt hatte, in

den anhaltiſchen Staatsdienſt über und wurde an Stelle des
Geh. Regierungsrats Braune zum Kreisdirektor für den Kreis
Deſſau ernannt. Jn dieſem Amte wirkte er bis zum 1. Oktober
1897. Dann ward er mit dem Titel Geheimer Regierungsrat

in Benutzung iſt,

Vereine mit 135 969 Mitgliedern an.
ſich ihm ſeit der letzten Tagung in Eiſenach die Vereine Harburg,
Kempten i. Allg., Münſter i. Weſtf., Eſchweiler, Wernige-

als ſtimmführendes Mitglied und Stellvertreter des Vorſitzenden
in die herzogliche Regierung, Abteilung des Jnnern, berufen.Doch war dieſe Tatigteit nur von kurzer Dauer. Bereits zum
1. Dezember 1807 erfolgte ſeine Ernennung zum Präſi-
denten der herzoglichen Hofkammer, und auf dieſem Poſten
wirkte er unermüdlich bis zu ſeinem Tode. Vom Herzoge bereits
vor Jahren zum Mitgliede des anhaltiſchen Landtages ernannt,
wählte ihn das Haus bei der letzten Vakanz zum Vizepräſi-
denten. Auch in der Landwirtſchaftskammer war die Stimme
des Herrn Dr. Huhn ſehr geſchätzt.

n. Cöthen, 5. Aug. (Jm Waſſer vom Herzſchlage
n.) Zwei hieſige bekannte Ornithologen jagten

geſtern abend in den GrubenBruchlöchern nach Waſſervögeln, an
denen dieſe Gegend ſehr reich iſt. Dabei ſtürzte ein getroffener
Taucher ins Waſſer. Schwimmend ſuchte der Meſſerſchmiede-
meiſter Steuer die Beute zu erreichen, geriet aber in dem
tückiſchen Gewäſſer in eine eiskalte Stelle und ſank, von einem
Herzſchlage getroffen, lautlos unter. Sein Begleiter
konnte ihn nach vieler Mühe nur als Leiche bergen.

Eiſenach, 5. Aug. (Zum Deutſchen Berg
mannstag), der bekanntlich vom 9. bis 12. September in
Eiſenach abgehalten wird, hat auch der preußiſche Handels-
miniſter Delbrück ſein Erſcheinen zugeſagt. Für den Berg-
mannstag ſind außer den Vorträgen noch die Befahrung der ſoge-
nannten Werrawerke, geologiſche Exkurſionen uſw. vorgeſehen.

W. Jlmenau, 5. Aug. (Der Verein mittlerer
Juſtizheamten) im Oberlandesgerichtsbezirk Jena hielt
geſtern im „Felſenkeller“ hierſelbſt ſeine diesjährige gutbeſuchte
Hauptverſammlung ab. Es waren Mitglieder aus allen Ge
richtsorten des Oberlandesgerichtsbezirks anweſend. Als Gäſte
waren Juſtizrat Rodigaſt und Rechtsanwalt Dr. Rothſchild-
Jlmenau erſchienen. Letzterer hielt einen Vortrag über die Not
wendigkeit der Reform der Reichsjuſtizgeſetze. Die nächſte Haupt
verſammlung wird am erſten Sonntage des Monats Auguſt 1908
in Gotha ſtattfinden.

Roda (S.A.), 5. Auguſt. (Der Kampf mit dem
Einbrecher.) Jn der vergangenen Nacht iſt beim Fleiſcher
meiſter Oskar Dietz ſch hier eingebrochen worden. Der Ein
brecher, dem ein Geldbetrag von 76 Mk. und wertvolle Schmuck
ſachen in die Hände gefallen waren, wurde in dem Augenblick, als
er das Feld ſeiner Tätigkeit verlaſſen wollte, von einem Paſſanten
geſtellt. Jnzwiſchen war auch der Meiſter und ein Geſelle hinzu
gekommen. Der Dieb, ein früher bei Dietzſch beſchäftigter Geſelle,
ſetzte ſich ſeiner Feſtnahme mit Gewalt entgegen, und griff ſogar
zum Schlachtbeil, um ſich ſeiner Partner zu erwehren. Schließ-
lich gelang aber doch ſeine Ueberwältigung. Heute wurde er ge-
ſchloſſen dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

W. Kahla, 5. Aug. (Ein Unterſchenkel abge-
fahren.) Auf der Bahnſtrecke von hier nach Rothenſtein wurde
einem beim Bau des zweiten Gleiſes beſchäftigten Arbeiter aus
Großbockedra von einem Zuge ein Unterſchenkel abgefahren.

W. Zeulenroda, 4. Aug. Keine Omnibus-Ver-
bindung.) Der Gemeinderat hat das ſeit fünf Jahren ver-
folgte Projekt der Erbauung einer gleisloſen elektriſchen Omni-
bus-Verbindung zwiſchen Markt und Bahnhof Zeulenroda (drei
Kilometer Entfernung) in ſeiner jüngſten Sitzung aufgegeben.
Der Grund zu dieſer ablehnenden Haltung des Gemeinderats
liegt einerſeits in den von der Landesregierung in Greiz auf-
gegebenen Bedingungen, die dem Gemeinderat die Zuſtimmungrſoweren, und der Gegnerſchaft, die ſich innerhalb der Ein
wohnerſchaft neuerdings gegen das Projekt herausgebildet hat.

Allerlei aus der Provinz und den anrenzenden Staaten.
Bei der Berufs- und Betriebszählung am 12. Juni

iſt für die Stadt Aſchersleben folgendes Reſultat ermittelt
worden: 6914 Haushaltungen mit 28 007 Perſonen; davon waren
13 321 männlich und 14 686 weiblich. Jn den Tagen vom 12.
bis 16. Auguſt hält das 2. Bataillon des Thür. Jnfanterie
Regiments Nr. 95 (Hildburghauſen) auf den Bergen bei Meeder
Scharfſchießen ab. Das Bataillon wird in Meeder und
in Kleinwalbur einquartiert werden. Der öſter
reichiſche Erzherzog Ferdinand Karl weilt in Bad
Harzhurg mit Gefolge als Sommergaſt und hat im Aktien
hotel Wohnung genommen. Miniſterialdirektor Wirkl, Geh.
Oberregierungsrat Dr. Förſter iſt in Bad Harzburg einge
troffen. Jn Mülſen St. Jacob kam wegen Sittlich-
keitsverbrechen gegen ein 12 Jahre altes Schulmädchen
ein 84 Jahre alter Greis zur Anzeige. Paſtor Kirchberg
aus Buddenſtedt wird, nach Meldung der „Leipz. N. N.“
wegen Verbrechen gegen S 176,3 des Reichsſtrafgeſetzbuches ſt eck
brieflich verfolgt. Jn Dresden geriet ein mit zwei
Kindern der Familie Keller beſetzter Kinderwagen am
Terraſſenufer auf abſchüſſiger Gangbahn ins Rollen und ſtieß
an einem Poſtwagen an. Beide Kinder wurden aus dem Wagen
geſchleudert. Der zehn Monate alte Knabe Keller wurde tödlich
überfahren. Die StadtverordnetenVerſammlung in Koburg
ſtimmte in vertraulicher Sitzung der Magiſtratsvorlage zu, wonach
das im Beſitze der Firma Gebr. Körting in Hannover befindliche
Elektrizitätswerk in ſtädtiſche Verwaltung übergeht. Die
Uebernahme erfolgt am 1. Januar 1909. Ein Baum-
frevler treibt in Eiſenberg ſein empörendes Spiel. Neuer
dings ſind an der Etzdorfer Straße eine Anzahl junger Obſtbäume
angeſchnitten worden. Wegen un glücklicher Liebe ver-
giftete ſich in Zittau ein zu Beſuch weilendes 20jähriges Mäd-
chen namens Weitſchick aus Radebeul. Jm Kreiskrankenhaus
zu Sonneberg ſtarb der Gaſtwirt und Fleiſcher Eduard Beyer
aus Mürſchnitz. Der noch nicht 31 Jahre alte Mann hatte ſich
beim Hautabziehen einer an Milzbrand verendeten Kuh eine
Blutvergiftung zugezogen, die trotz aller ärztlichen Be
mühung einen tödlichen Ausgang nahm. Jm Teiche des
Mühlenbeſitzers Hugo Feiſtel in Klein-Eulersdorf iſt
der Leichnam eines etwa 60 jährigen unbekannten Mannes auf

worden. Es liegt anſcheinend ein Unglücks-
fall vor.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Frankfurt a. M., 5. Aug. Jn der Verſammlung des

deutſchen bienen wirtſchaftlichen Zentralvereins
und des deutſchen Reichsvereins wurde ein neuer Bund mit dem
Namen Deutſcher Jmkerbund“ begründet, dem alle
deutſchen Jmkervereine beitraten. Rund 200 000 Jmker gehören
der neuen Körperſchaft an.

Hamburg, 5. Auguſt. Jm „Konzerthaufe Hamburg“ trat
heute vormittag der Zentralverband der ſtädtiſchen
Haus- und Grundbeſitzervereine Deutſchlands
unter dem Vorſitze ſeines Verbandsdirektors, des Stadtrats und
früheren Reichstagsabgeordneten Baumeiſters Hartwig (Dresden)
zu ſeinem 29. ordentlichen Verbandstage zuſammen.

Vertreten ſind u, a. 17 Berliner Haus und Grundbeſitzer
vereine, ferner 19 Haus und Grundbeſitzervereine der Stadt
Leipzig und ihre Vororte. Dresden iſt durch vier, Magdeburg durch
drei, Halle Breslau, Bromberg, Charlottenburg, Gera, Königs
berg, Stettin und Zwickau ſind durch je zwei Vereine vertreten.
Die Verhandlungen des Verbandstages leitete am heutigen Vor-
mittage eine Geſamtvorſtandsſitzung ein, in der nach einer Be
grüßung der Delegierten durch den Vorſitzenden Stadtrat Hart
wig (Dresden) der Geſchäftsbericht des Zentralver-
bandes vorgelegt wurde. Danach gehören dem Verbande 250

Neu angeſchloſſen haben

rode, Bamberg, Aſchersleben, Hildburghauſen, Linden-
berg (Schwaben), Hameln, Gautzſch bei Leipzig, Saarlouis,
Kattowitz und Neuſtadt (Oberſchleſien). Ausgeſchieden ſind ſieben

Vereine Aus dem Berichte des Schatzmeiſters geht hervor, daß
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der Zentralverband zurzeit ein Vermögen von ca, 29000 Mk.
peſitzt. Jn Ausführung der Beſchlüſſe des vorigen Verbandstages
reichte der Vorſtand zahlreiche Petitionen an maßgebender Stelle
ein. Auch ſonſt war er auf den verſchiedenſten Gebieten tätig, um
die Intereſſen des Hausbeſitzes zur Durchführung zu bringen.
Beſonders wurde der Kampf gegen die Baugenoſſenſchaften weiter
geführt. Bei den Reichstagswahlen wurden 24 Abgeordnete ver
pflichtet, für die Jntereſſen des Hausbeſitzes gegen die Bau
genoſſenſchaften einzutreten. Die „Hausbeſitzerzeitung“ erſcheint
zurzeit in etwa 6000 Exemplaren. Die weiteren Verhandlungen
betrafen die Feſtſetzung der Tagesordnung für die Hauptverſamm
lungen des Verbandstages, die ſich diesmal in erſter Linie um die
Einrichtungen des jubilierenden Hamburger Grundeigentümer-
vereins drehen. Daneben iſt noch ein Vortrag des Dr. König
(Berlin) über die Berliner Hausbeſitzerbank vorgeſehen,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Fleiſchermeiſter Friedrich Schenk zu

Zörbig im Kreiſe Bitterfeld das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.
Der Charakter als Profeſſor iſt, wie jetzt der „Reichsanzeiger“ amtlich
meldet, verliehen worden den Oberlehrern: Franz Petzold von der
in der Entwicklung begriffenen Oberrealſchule in Mühlhauſen i. Th.,
Paul Kurt h s vom Realgymnaſium in Magdeburg, Dr. Otto Laeger
vom Domgymnaſium in Magdeburg, Wilhelm Henn i g vom Gymnaſium
in Torgau, Heinrich Ahrendt vom Realgymnaſium in Magdeburg,
Dr. Theodor Glauner vom Melanchthon-Gymnaſium in Wittenberg,
Richard Sommermeyer vom Gymnaſium in Schleuſingen,
Dr. Wilhelm Reinecke vom Gymnaſium in Wernigerode, Dr. Bruno
Conradi vom Melanchthon-Gymnaſium in Wittenberg, Dr. Volkmar
Bach vom Gymnaſium in Sangerhauſen, Guſtav Trittel vom
Gymnaſium in Nordhauſen, Dr. Wilhelm Wächter vom Real-
ymnaſium in Magdeburg, Wilhelm Kratzenſt ein vom Pädagogium

des Kloſters Unſer Lieben Frauen in Magdeburg, Louis Bäßler
von der Oberrealſchule in Bitterfeld, Friedrich Weiſe vom
Gymnaſium in Schleuſingen, Albert Pfautſch vom Gymnaſium
in Eisleben, Dr. Richard Potinecke von der Guerickeſchule (Ober
realſchule) in Magdeburg, Dr. Otto Martin von der ſtädtiſchen
Oberrealſchule in Halle. Den vorgenannten Profeſſoren iſt auch der
Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen.

Von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſtfalen iſt
an Stelle des als Landrat nach Daun berufenen Regierungsaſſeſſor
Weismüller der bisherige Oberbeamte an der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Schleſien, Dr. Gerland, zum General
ſekretär gewählt worden.

Vermiſchtes.
C. E. Ueber Caſablanca, den Schauplatz der

jüngſten marokkaniſchen Greueltaten, macht Dr.
F. Weisgerber im „Temps“ folgende Mitteilungen: An der Küſte
des Atlantiſchen Ozeans gelegen, auf halbem Wege zwiſchen
Tanger und Mogador und ungefähr 300 Kilometer von jeder
dieſer beiden Städte entfernt, iſt Caſablanca, auf Arabiſch Dar
el-Beida, gegenwärtig der wichtigſte Hafen der atlantiſchen Küſte
von Marokko. Die Stadt hieß früher Anfa, und ihr Urſprung
verliert ſich in der Zeiten Nacht. Von den Portugieſen im Jahre
1468 erobert und geſchleift, wurde ſie von ihnen im Jahre 1515
wieder aufgebaut und Caſablanca getauft. Als ſie ſpäter von den
chriſtlichen Eroberern aufgegeben wurde, fiel ſie wieder in die
Hände der Muſelmanen. Jm Jahre 1755 wurde ſie durch das
große Erdbeben, das Liſſabon dem Erdboden gleich machte, zer
ſtört und blieb lange Zeit nichts als ein elendes Neſt unter
einem Trümmerhaufen. Als aber gegen Ende des 18. Jahr-
hunderts der Sultan Sidi Mohammed einer ſpaniſchen Geſell
ſchaft das Recht gab, aus Fedala, Caſablanca und Mazagan Ge-
treide auszuführen, erwachte Caſablanca zu neuem Leben und
hat ſich dank dem Reichtum des Landes der Chanig, deſſen Handels
zentrum ſie iſt, ſeitdem immer weiter entwickelt, bis es zu großer
Blüte gelangte. Jm Jahre 1906 erreichte Caſablancas Handel,
Einfuhr und Ausfuhr zuſammengenommen, einen Betrag von
14 076 472 Fr., während der Handel Tangers ſich auf nur
14010 606 Fr. belief. Bei dieſen Handelsgeſchäften ſteht Frank-
reich mit 7648 252 Fr. an der Spitze; es folgen England mit
3641 522 Fr., Deutſchland mit 1654 930 Fr., dann Spanien,
Jtalien, Belgien und Portugal mit kleineren Summen. Caſa-
blanca iſt der Sitz eines franzöſiſchen, eines engliſchen, eines
deutſchen und eines ſpaniſchen Konſuls Vizekonſulate und Kon
ſularagenturen unterhalten Jtalien, Oeſterreich, Portugal,
Belgien, Schweden, Norwegen, Dänemark, die Niederlande,
Griechenland, die Vereinigten Staaten und Braſilien. Caſablanca
hat nur einen Außenhafen, der im Weſten vom Kap Caſablanca,
im Oſten von der kleinen felſigen Halbinſel Okacha begrenzt und
ganz den Nordwinden ausgeſetzt iſt. Die Dampfer werfen eine
oder anderthalb Meilen, die Segelſchiffe zwei Meilen vom Lande
die Anker aus. Die Ein- und Ausſchiffung von Reiſenden und
Gütern geſchieht mittels Barkaſſen von ſchwachem Tiefgang, die
bis zu einer kleinen, an der felſigen Küſte von den Wogen aus-
gehöhlten Bucht vordringen können: das iſt der eigentliche Hafen
von Caſablanca. An ſtürmiſchen Tagen, beſonders im Winter,
iſt die Ein- und Ausſchiffung oft tagelang unmöglich, und die
Schiffe müſſen dann nicht ſelten wieder aufs Meere hinaus-
fahren, weil ſie ſonſt in Gefahr geraten, an die mit Felſen
und Riffen geſpickte Küſte geſchleudert zu werden. Die
Stadt iſt häßlich. Die einförmig weiß getünchten Häuſer mit den
flachen Dächern und ohne jeden äußeren Schmuck ſind zum Teil
durch den Durchbruch von Fenſtern und durch andere Zuſätze
europäiſiert, ſo daß Caſablanca weder ganz mauriſch noch ganz
europäiſch ausſieht. Große Plätze ſind mit Speichern bebaut, in
welchen die für die Ausfuhr beſtimmten, von Karawanen aus dem
Jnnern des Landes herbeigebrachten Waren Getreide, Felle,
Wolle lagern. Die Straßen ſind verhältnismäßig breit, aber
ſchlecht gehalten, voll Staub im Sommer und voll Schmutz in der
Regenzeit. Jn einigen Stadtteilen, wo die Bewohner in Rohr-
hütten leben, ſind die krummen Gäßchen richtige Kloaken. Die
Stadt iſt von hohen, mit Schutztrümmern beſetzten Quader-
mauern eingeſchloſſen; in den Mauern befinden ſich vier Tore,
von welchen das Marinetor der oben erwähnten Bucht gegenüber-
liegt, während die anderen Tore nach Rabat, Mazagan und nach
dem Jnnern des Landes führen. Einige der Türme und zwei
Baſteien am Meer ſind mit alten Känonen ausgeſtattet; dieſe
Kanonen ſind aber nur da, um die Ankünft eines ſcherifianiſchen
Briefes oder eines europäiſchen Kriegsſchiffes zu begrüßen, und
flößen den Beduinen der Grenzſtämme nicht den geringſten
Reſpekt ein. Caſablanca iſt von einer engen Gartenzone (Obſt
und Gemüſe) und von Getreidefeldern umgeben. Darüber hinaus
beginnen die ſteinigen oder ſandigen Küſten des Sahel, die mit
einer mageren Vegetation von Zwergpalmen und Dornbüſchen be-
deckt ſind. Die Bevölkerung von Caſablanca wird auf 30 000
Seelen geſchätzt. Darunter ſind etwa 1000 Europäer und 5000 bis
6000 Juden. Die muſelmaniſche Bevölkerung iſt größtenteils
beduiniſch. Das gebildete, höfliche, vornehme mauriſche Element
iſt nur durch Beamte und einige Kaufleute aus Fez, Rabat und
Tetuan vertreten. Die meiſten Einwohner gehören zu den
Stämmen der Medinna, Zenata, UladZeyan und Ulad-Hariz.
Die ſeßhafteſten unter ihnen bilden in Caſablanca einen kleinen
Mittelſtand von Handwerkern und Ladeninhabern. Die anderen
aber bilden ein gefährliches Proletariat von Handlangern, Laſt
trägern, Hafenarbeitern und Kameltreibern.

Umtauſch von Fahrkarten. Wenn ſich ein Reiſender, der
bereits eine Fahrkarte gelöſt hat, noch auf der Abgangsſtation
nachträglich entſchließt, eine höhere Wagenklaſſe zu benutzen, ſo
muß ihm die gelöſte Fahrkarte, wenn ſie noch nicht verbucht iſt,
egen eine ſolche der höheren Wagenklaſſe gegen Zahlung

des Preisunterſchiedes umgetauſcht werden. Die Ausgabe
von Zuſatzkarten ſoll wegen der damit verbundenen Fahr
vreisverteuerung möglichſt fermieden werden. brecheriſchen An

Eine Bluttat auf offener Straße, der ein Wächter der
Eſſener Wach- und Schließgeſellſchaft zum Opfer gefallen iſt,

t ſich bekanntlich am Montag in früher Morgenſtunde ereignet.
inzelheiten übermittelt folgender Bericht aus Eſſen dem „B. L.

A.“: Auf der Schützenbahn, die umgebaut wird, war die Nacht
über ein Straßenwärter poſtiert, der gegen 4 Uhr morgens be-
merkte, daß ein Mann im Begriff war, eine der aufgeſtellten
Laternen umzuwerfen. Er verbot ihm dies, wurde aber tätlich
angegriffen. Der Wächter der Wach und Schließgeſellſchaft
Faßbach kam dem Angegriffenen zu Hilfe, worauf der Fremde ein
ſchweres, eiſernes Straßenſchild ergriff und auf die beiden ein-
ſchlug. Der Straßenwärter ergriff die Flucht, während Faßbach
blutüberſtrömt zu Boden ſank und von dem Mörder, dem Fuhr
mann Wieſinger, ſo lange bearbeitet wurde, bis er kein Lebens-
zeichen mehr gab. Hierauf ergriff Wieſinger ein langes, ſpitzes
Stemmeiſen und durchbohrte mehrere Male Hals
und Kopf des am Boden Liegenden. Die Anwohner
der Straße wagten ſich bei der drohenden Haltung des Mörders
nicht an ihn heran und gaben wiederholt Schüſſe in die Luft ab,
um dadurch Schutzleute herbeizuholen. Als ein ſolcher erſchien
und den Mörder verhaften wollte, ergriff dieſer das am t
liegende Seitengewehr des erſchlagenen Wächters und hieb damit
auf den Polizeibeamten ein, der mehrere Verletzungen erlitt. Erſt
als zwei weitere Schutzleute erſchienen, gelang es, den ſich ver
zweifelt wehrenden Mörder feſtzunehmen.

Das Todeslos im Luftballon. Jn der Oſtſee wurde vor
kurzem, wie berichtet, ein ruſſiſcher Militärballon aufgefunden,
der mit vier ruſſiſchen Offizieren aufgeſtiegen war. Alle vier
Jnſaſſen haben nacheinander einen furchtbaren Todes
kampf aushalten müſſen. Bisher war nur ein Offizier er
trunken aufgefunden worden. Jetzt iſt auch die Leiche des zweiten
Offiziers im Finländiſchen Meerbuſen, weit entfernt von der
Landungsſtelle, aufgefunden. General Kovanko, der Chef der
ruſſiſchen Luftſchifferabteilung, äußerte ſich nach dem zweiten
Leichenfund dahin, daß nach Lage der Sache angenommen werden
müſſe, die vier in dem Ballon aufgeſtiegenen Offiziere hätten nach
Verluſt allen Ballaſtes aus geloſt, wer von ihnen frei
willig den Ballon zu verlaſſen habe, um dadurch den übrigen
eine weitere Rettungsmöglichkeit zu geben. Bei der Flugrichtung
des Ballons war das Erreichen der finiſchen Schären nicht aus
geſchloſſen, und jedesmal, wenn der Ballon auf die See ſank, ent
ſchied das Los über das Schickſal eines weiteren Mitfahrers.

Zum Mordanfall auf Herrn v. Zitzewitz. Die Staatsanwalt-
ſchaft in Prenzlau hat das Verfahren gegen den „Arbeiter“
Alwin Heine wegen ungenügender Beweiſe eingeſtellt. Heine hatte
ſich dadurch, daß er ſeinen Freunden eingehende Schilderungen des
Vorganges gab, in hohem Maße verdächtig gemacht. Heine wurde,
wie erinnerlich, in der Nacht zum 5. Mai d. Js. in einer Schwur-
gerichtsſitzung im Moabiter Gerichtsgebäude wegen Raubes zu
ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt.

Der Raubmord in der Münchener Bavaria. Die Verhandlung
gegen den früheren Zirkusdirektor Niederhofer, der des
Mordes an ſeinem Freunde Hendſchel, dem Schwager des Miniſters
Brettreich, angeklagt wird, iſt, wie aus München gemeldet wird,
auf den 23. September feſtgeſetzt worden. Die Affäre Hendſchel
Niederhöfer dürfte noch in aller Erinnerung ſein. Niederhofer
war Beſitzer des Zirkus Bavarig in München und mit dem jungen
Kaufmann Hendſchel eng befreundet. Vor einigen Jahren ver-
ſchwand Hendſchel plötzlich ſpurlos und konnte trotz eifriger Nach
forſchungen nicht ermittelt werden. Jm Frühjahr dieſes Jahres
lenkte ſich plötzlich der Verdacht, ihn ermordet zu haben, auf
Niederhofer. Er machte ſich dadurch verdächtig, daß er Ringe zu
verkaufen ſuchte, die dem Hendſchel gehört hatten. Die Unter
ſuchung ergab, daß Niederhofer den Hendſchel in ſeinem Zirkus
erſchoſſen und an Ort und Stelle vergraben hatte. Man fand
die Leiche bei einer Ausgrabung in ſtark verweſtem Zuſtande
wieder. Niederhofer leugnete bisher, der Täter zu ſein, doch ſpricht
eine Reihe ſchwer belaſtender Momenkbe gegen ihn.

Der Tauerntunnel. Am 21. Juli erfolgte der Durchſchlag
des Tauerntunnels im Zuge der Tauernbahn, welche in
SchwarzachSt. Veit (Giſelabahn) beginnt und über Bad Gaſtein
durch die Hohen Tauern nach Mallnitz-Ober-Vellach zum An
ſchluß an die Südbahn in Spittal an der Drau führt. Ein
8526 Meter langer Tunnel durchſchneidet nunmehr den ge-
waltigen Felsblock der Hohen Tauern, den bisher keine Bahn, ja
ſelbſt keine Straße überquerte, und wird auf dem kürzeſten Wege
die beiden Kronländer Salzburg und Kärnten verbinden, deren
gegenſeitiger Bahnverkehr bisher nur auf weiten Umwegen ab
gewickelt wurde. Die Tauernbahn wird aber nicht nur unmittel-
bare Verbindung zwiſchen Salzburg und Kärnten herſtellen, wo
durch beiſpielsweiſe die Bahnfahrt von Salzburg nach Villach um
185 Kilometer gekürzt wird, ſie bildet vielmehr als Schlußglied
der neuen Alpenbahnen jene hochbedeutende Eiſenbahnverkehrs-
linie, durch welche im Vereine mit den anderen Linien der öſter
reichiſchen Staatsbahnen für Trieſt die kürzeſte Schienenver-
bindung mit Mitteleuropa geſchaffen und dadurch der Wettbewerb
mit den Häfen des Auslandes erleichtert wird.

Die diesjährige allgemeine Schmückung der Kriegergräber
und Denkmäler bei Metz findet am 11. Auguſt auf der Oſtſeite und
am 15. Auguſt auf der Weſtſeite ſtatt. Nach Beendigung der
Schmückung wird am 15. Auguſt die allgemeine Gedenkfeier für
die Gefallenen mit Rede, Geſang und Muſik am 67er Denkmal
bei St. Hubert unweit Gravelotte und daran anſchließend ein
patriotiſches Konzert in der Schlucht bei Gravelotte abgehalten
werden. Es wird gebeten, Kranzſpenden für beſtimmte Gräber
rechtzeitig an den Vorſtand der Vereinigung zur Schmückung der
Kriegergräber in Metz zu ſenden. Geldbeträge, ſei es für be
ſtimmte Gräber, ſei es für die allgemeine Schmückung, nimmt der
Schatzmeiſter der Vereinigung, Herr Jonas in Metz, entgegen.
Es werden etwa 3000 Kränze niedergelegt, es bietet ſich allen
Patrioten Gelegenheit, zu den großen Koſten dieſes Unternehmens
einen kleinen Beitrag zu ſtiften.

Der Fund von Wertpapieren in Höhe von über drei Millionen
Mark, der, wie wir kürzlich meldeten, von einem Arbeiter auf
den Watten vor dem Midlumer Deich auf Föhr gemacht wurde,
hat jetzt ſeine volle Aufklärung gefunden. Das engliſche Konſulat
in Wyk auf Föhr hatte wegen der Echtheit der auf den Namen
der National Provincial Bank of England lautenden Wertpapiere
in Dover angefragt und von dort die Mitteilung erhalten, daß
die Papiere vernichtet werden können, da es ſich um Bank-
ſcheine handle, die bereits eingelöſt ſeien. Jn der be
treffenden Zuſchrift wird ferner die Vermutung ausgeſprochen,
daß das Paket, in dem ſich die Papiere befanden, abſichtlich über
Bord geworfen iſt, ohne näher auf das Verſchwinden desſelben aus
dem Geſchäftslokal einzugehen. Merkwürdigerweiſe ſind um die
ſelbe Zeit Kontrollbücher, die ſich auf Fracht- und Perſonenverkehr
zwiſchen Dover und Calais beziehen, auf den Halligen angetrieben.

Jm Anſchluß an den Prozeß Hau hat am Freitag in Karls-
ruhe die amtsgerichtliche Vernehmung der Zeugin Eiſele in
Baden-Baden ſtattgefunden, obwohl am Mittwoch die Staats-
anwaltſchaft dem Verteidiger mitteilte, daß ſie, da Hau durch den
Wahrſpruch der Geſchworenen als Täter feſtgeſtellt iſt, keine Er
hebungen mehr machen werde.

Raubmord. Aus Skala wird über Lemberg gemeldet, daß dort
Salomon Axelrad, der Sohn eines Gutspächters aus Gusztynka,
ermordet wurde. Den Raubmord verübten ſechs Banditen, die
Bargeld und Goldwaren im Werte von mehreren tauſend Kronen
raubten.

W. Zum Eiſenbahnunglück bei Angers. Es ſcheint jetzt feſt
zuſtehen, daß das Eiſenbahnunglück vom durch die Lageänderung
einer durch die Hitze ausgedehnten Schiene und die dadurch herbeigeführte

Die Möglichleit eines ver
Die Verluſt

Entgleiſung verurſacht worden iſt.ſhlags erſcheint völlig ausgeſchloſſen.

beziffern ſich auf 24 Perſonen, von denen 17 aus dem Waſſer geborgen
worden und ebenſo wie der Lokomotivführer ihrer Perſönlichkeit nach
identifiziert worden ſind, während ſechs Leichen noch nicht gefunden
werden konnten.

Großfürſt Cyrill, der Verbannte. Aus Petersburg wird
berichtet: Großfürſt Cyrill, der Gatte der geſchiedenen Großherzogin
von Heſſen, iſt von Tegernſee, wo er ſeinen Sommeraufenthalt genommen
hatte, nach Petersburg gefahren. Nach ſeiner Heirat iſt dies das erſte
Mal, daß Cyrill ſich wieder in ſeine Heimat begeben hat, aus der er
durch den Groll ſeines kaiſerlichen Herrn und Vetters verbannt war.
Jnzwiſchen iſt es aber dem Großfürſten Wladimir, dem Vater des
Cyrill, der bei ſeinem Neffen, dem Zaren, in hohem Anſehen ſteht,
gelungen, den Kaiſer gegen Cyrill milder zu ſtimmen. Es verlautet,
daß der ſich auch ſchon mit der Ehe ſeines Vetters ausgeſöhnt habe,
und daß die Einſetzung des Großfürſten in ſeine früheren Ehren und
Aemter bevorſtehe. Ja, ſogar ſeine Gemahlin ſoll wieder am Zarenhofe
in Gnaden aufgenommen ſein. Unter dieſen Umſtänden beabſichtigt der
Großfürſt, ſeinen Wohnſitz wieder nach Petersburg zu verlegen, da er
ſich fern von der Heimat nie wohl gefühlt habe. Auch ſeine Gemahlin
kehrt nach langer Abweſenheit zurück.

GHohenzolleriſche Gräber. Jn Dittmannsdorf bei Walden
burg (Regierungsbezirk Breslau) hat man eine bis dahin unbe-
kannte Gruft aufgedeckt anläßlich von Ausbeſſernngen an der
dortigen Pfarrdorfkirche. Da ſich auf mehreren Metallſärgen das
hohenzolleriſche Wappen beſindet, ſo wußte man an kundiger Stelle,
daß es ſich augenſcheinlich um Gräber der ehemaligen ſchle-
ſiſchen Linie der ſchwäbiſchen Hohenzollern handle,
die ſich mit Joachim, dem Sohne Karls I. (1516--1576), abgezweigt,
aber ſchon in der zweiten Generation ausſtarb. Der Fürſt von
Hohenzollern ſchickte ſofort ſeinen Archivdirektor Dr. Ziegler aus Sig-
maringen hin, um die Sache zu unterſuchen. Es kommen zwei Särge
in Betracht mit der Leiche des Grafen Johann Georg, dem Sohne des
Grafen Joachim, und der Tochter des Johann Georg, der Gräfin Anna
Katharina. Noch ſteht nicht feſt, wo die anderen Familienmitglieder
beigeſetzt ſind, angeblich auch in Schleſien, in der Pfarrkirche zu
Greiffenberg. Der Kaiſer hat von der Nordlandsreiſe auch ſchon
Auftrag erteilt, der Sache nachzuforſchen.

Reiche Stiftung für die Heilsarmee. Jn der Schweiz verſtarb
kürzlich der Straßburger Kaufmann Albert Göhrs. Jn ſeinem
jetzt geöffneten Teſtament hat er einem Telegramm zufolge ſein
ganzes, 300 000 Mk. betragendes Vermögen der Heilsarmee vermacht.

Familiendrama. Jn dem Dorfe Sueß bei Kaſſel erſchlug ein
v ſeine jugendliche Tochter aus Wut über einen Fehltrittt des

indes.
Ein Kampf im Gefängnishof. Jn dem Gerichtsgefängnis zu

Trier ſpielte ſich in der Nacht zum Sonntag ein ſchwerer Kampf mit
einem fliehenden Verbrecher ab. Der vielgenannte und berüchtigte
Einbrecher und Kirchenräuber Moſtert, der in Trier in Unter
ſuchungshaft ſaß, unternahm in der Nacht trotz ſeiner ſtarken Feſſelung
einen Fluchtverſuch. Er entkam durch zwei eiſerne Türen in den
Gefängnishof, wo ihn zwei Wärter niederſchlugen und durch vier
Schüſſe töteten. Moſtert hatte in den Jahren 1905 und 1906 an
der Spitze einer Einbrecherbande zahlreiche Kirchendiebſtähle im Moſel-
gebiete begangen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5, Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Sergeant Hugo Pölzing, Schloßberg 2 und

Margarete Lenk, Pfännerhöhe 73.
Eheſchließungen: Der Kaufmann Heinrich Kathe, Gr. Märker-

ſtraße 6/7 und Paula Bauchwitz, Leipzigerſtr. 5.
Geboren Dem Arbeiter Robert Krüger, Steg 18, T. Hedwig.

Dem Schuhmachermeiſter Berthold März, Sternſtr. 8, Zwillinge Otto
und Adolf. Dem Eiſendreher Otto Boide, Herrenſtr. 6, S. Erich. Dem
Dekorationsmaler Adolf Dommeratzky, Schülershof 11a, T. Charlotte.
Dem Proviantamtsaſſiſtenten a. D. Willy Schmidt, Merſeburgerſtr. 61,
S. Willy. Dem Arbeiter Otto Donath, Gr. Schloßgaſſe 1, T. Liesbeth.
Dem Arbeiter Auguſt Schmidt, Schmiedſtr. 35, S. Kurt. Dem Lokomotiv-
heizer Karl Heinrich, Landsbergerſtr. 53, S. Helmut. Dem Maſchinen
ſchloſſer. Max Dörrſtöck, Kl. Ulrichſtr. 20, S. Hermann. Dem Blech
ſchmied Paul Heinrich, Wörmlitzerſtr. 107, T. Charlotte. Dem Obermüller
Johann Grau, Raffinerieſtr. 28a, S. Richard. Dem Arbeiter Johannes
Rauchhaus, Kl. Ulrichſtr. 31, T. Martha. Dem Arbeiter Oskar Kunze,
Schützenſtr. 23, T. Hertha. Dem Buchdrucker Oswald Kloß, Zwinger-
ſtraße 9, T. Erna. Dem Schriftſetzer Max Richter, Langeſtr. 3, T.
Hildegard. Dem Handlungsgehilfen Ernſt Brockhaus, Hirtenſtr. 9, T.
Martha. Dem Werkmeiſter Artur Roſe, Dieskauerſtr. 13, S. Walter.
Dem Schmied Ernſt Ronneburg, Bernhardyſtr. 7, T. Liesbeth. Dem
Schriftſetzer Walter Otto, Streiberſtr. 23, T. Alice.

Geſtorben Des Zimmermanns Friedrich Zenker Ehefrau Jda geb.
Trinks, 52 J., Klinik. Des Arbeiters Hermann Boſſe S. Paul, 9 J.,
Klinik. Des Arbeiters Nikolaus Knop S. Karl, 12 J., Bergmannstroſt.
Des Kaufmanns Hermanu Lucke S. Heinrich, 7 Mon. Delitzſcherſtr. 74.
Des Arbeiters Otto Blume S. Kurt, 3 Mon., Schloſſerſtr. 6. Des
Tiſchlers Ferdinand Kuhles S. Hans, 4 Mon., Trödel 20. Des Arbeiters
Karl Hennek T. Hedwig, 6 Mon., Schloſſerſtr. 11. Der Müllermeiſter
Ferdinand Richter, 67 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Schloſſers
Julius Schneegans S. Hans, 6 Mon., Dieskauerſtr. 4. Des Monteurs
Wilhelm Martin S. Otto, 1 J., Trödel 13. Des Kaufmanns Theodor
Tauſch Ehefrau Marie geb. Frenzel, 66 J., Poſtſtr. 8. Die Witwe
Chriſtiane Schneller geb. König, 55 J., Klinik. Des Malers Franz
Seidel T. Elſe, 4 J., Klinik. Des Arbeiters Konſtantin Wawrzyniak
S. Max, 2 J., Schmiedſtr. 30. Des Kaufmanns Artur Köhler S.
Erich, 3 J., Taubenſtr. 17. Des Schloſſers Wilhelm Kühne S. Walter,
4 Mon., Pfännerhöhe 73. Des Poſtboten Botho Ungefroren S, Botho,
10 Mon., Ladenbergſtr. 3. Des Privatſekretärs Adolf von Horn, T.
Anna, 2 Mon., Klinik. Des Schneidermeiſters Gottlieb Böhm S.
Siegfried, 1 Mon., Frieſenſtr. 16. Die Witwe Emilie Glück geb. Bier-
mann, 72 J., Schloßberg 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann und Agent Max Lotz,
Erfurt und Frieda Schafft, Halle. Der evangeliſche Pfarrer Martin
Thilo Enger und Charlotte Thilo, Gollin. Der Kaufmann Auguſt
Pilf, Steglitz und Klara Böhland, Halle. Der Landbriefträger Rudolf
Bock, Reichardtswerben und Anna Heſſelbarth, Benndorf. Der Bureau-
vorſteher Auguſt Oppermann, Oſt-Moorende und Elſa Harrasz, Stade.
Vichghs Hugo Trübner, Leipzig Lindenau und Anna Eckſtein,

ietleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der praktiſche Arzt Dr. med. Johannes Hynitzſch

und Margarete Pagenkopf, Richard-Wagnerſtr. 34. Der Fabrikarbeiter
Johann Kaeſtner, Schillerſtr. 29 und Jda Harzdorf, Adolfſtr. 7.

Eheſchließungen: Der Droſchkenkutſcher Hermann Kuhrt und Liſette
Horn geb. Fiſcher, Gr. Wallſtr. 42.

Geboren Dem Schloſſer Paul Wiedemann, Reilſtr. 58, T. Emmi.
Dem Arbeiter Karl Stecher, Leſſingſtr. 26, T. Martha. Dem Polizei
Kommiſſar Max Sommer, Goetheſtr. 30, T. Edith. Dem Eiſenbahn
rangierer Anton Körner, Hordorferſtr. 7, T. Emmi. Dem Arbeiter
Wilhelm Schneider, Feldſtr. 4, T. Eliſe. Dem Arbeiter Karl Heinrich,
Körnerſtr. 26, T. Luiſe. Dem Bäckermeiſter Albert Kuhne, Eichendorff
ſtraße 33, S. Friedrich.

Geſtorben: Des Arbeiters Fritz Turowski S. Herbert, 1 J.,
Gr. Brunnenſtr. 16. Des Arbeiters Rudolf Schneider T. Elſe, 10 Mon.,
Seebenerſtr. 22. Des Arbeiters Otto Zille S. Paul, 1 Mon.,
Gr. Goſenſtr. 29. Des Agenten Max Mendelſohn S. Sigmund, 8 Mon.,
Leſſingſtr. 25. Des Friſeurs Otto Behrendl S. Helmut, 3 Mon.,
Geiſtſtr. 18. Des Pfefferküchlers Bertold Sabothge Ehefrau Auguſte
geb. Bornemann, 40 J., Beeſenerſtr. 10c.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a, S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Rebaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Ferien-Sonderzüge nach AMIBURG
mit Anschluss an die Salon-

Schnoll pfer der Hamburg Amerika Linie a en0RDSEE-BAEDERM
Abfahrt von Halle a. S. am 15. August 12, 10 nachm.

Apollo- Theater.
irektion: Gustav Poller.

Heute Dienstag, d. 6. Auguſt
Zum vorletzten Male

Der Hund von Baskerrille,

wirekte Vahr Karten nach den Norädseebädern auf dem Bahnhof (Ausgabestells Detektiv. Komödie in 4 Alten
für z2usammenstellbare Fahrscheinhefte). von R. Oswald und I. Philipp.

AusKunfſt bei: Otto Hendels Ruchhandlung, Am Markt 24, Georg Ab Donnerstag, d. 8. Auguſt
Bernburgerstrasse 32, und Seebäder-Dienst der Mambnrs- Amerika Linie,

lHamburg 9-. Novität
Eine Hothzeitsnatht.

Erproht und pe währt

Schwank aus et Engliſchen

in 3 Akten von Roth.

Töchter Pensionat

C ampen und Brenner.

Spiritus-Verwertungs-Gonossenschaft,

Leipeigeretr. 438. S Hals S. G leipeigeretr. 43. Neu! LTellerdeckchen

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.
Gegr. 1838. Beste Referenzen.

Aufnahme schulpflichtiger und be-
reits Konfirmierter Töchter.

IIIustrierte Preisliste Lostenlios? utes Geſchirr. [0619
Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

4 7 m J

Saalschloss- Brauerei
NMittwoch, den 7. August, von nachm. 4 bis abends 11 Vhr

zwei grosse Konzerte (Streichmusib),
von den Kapellen des Mansf., Art. -Regts. Nr. 75, dThür. Art. -Regts. 55 und des Süddeutschen Nänner-Quinteits

Opern- und Konzert-Solisten:
August Kolb, Tenor vom Stadttheater Würzburg, [0610Dirk von tet Tenor vom Stadttheater Kaiserslautern,

Ludwig Tersky, Tenor vom Herzogl. Hoftheater Altenburg,
Arnold Lengefeldt, Bariton vom Stadttheater Regensburg,
Otto Meyer, seriöser Bass vom Stadttheater in Beuthen.

Eintritt 35 Pfg. Vorzugskarten giltig. F. Winkler.
O Bei ungünstiger Witterung Strefchmusik im gr. Saal.

Bad Mittekind.
Mittwoch abend S Uhr

T Kur-Konzert,0626) C. Rohde.Felsenburgkeller.
M i t t v oeh, den 7. August, nachmittags 4 VhrGrosses Extra- Konzert 9
Kuntree rei (Miſitär-Musik). Paul Haase.

W

eheieferunDe fie

e
Durch hinkauf einer besserenEinr i kan aus weinen

u
2e

Rheinische Danpftesere Waschinerfabrik

d Bü ttner ne
llerdingen

Schiebekiſten u. Pappkartons,
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

S Vernickoln,
Verkupfern, Verzinnen, d

Bronzieren
bei Ferd. Haassengier P

MetallwarenFabrik, d
C Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196. P

Veberhitzer

J Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
WMasserreiniger

b kartn
Mittwoch, den 7. Auguſt
Gr. Militär- Konzert

(36 er, Königl. Muſ.-Dir.
0. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 7. Auguſt 1907.

Leipzig (Neues Theater): Ein
Falliſſement.

Leipzig (Altes Theater): Ge-
ſchloſſen.

a Rhein.

Zitronensaft
aus friſchen Früchten,

beſtes Erfriſchungsmittel,in Flaſchen zu o e g., 1,2 Mk.
empfiehlt [0632

4 Drogerie Max Rädler,
Ranniſcheſtraße 2.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
e 2 in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8,

altes Gold ung Silber
t Gebrüder Baensch,

2 Dölau vei IIalIle a. S.0 0

Fernruf Halle 1137.

Chamotte- Fabrik
für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien

a bis zu hö chſten Anforderungen für

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.

999999

CGhamotte Mörtel, Feuer-Zement,Stampfeaoſin, fertig zum Gobrauoh.

Figene Gruben hochſeuerfester Tone, Caolin-,
Quarzit- und Sehlemm WerKoe.

Waſſerverladunge Plätze an der Saale, ferner Fabrik
Anſchluß Geleis. [0487

Koſtenanſchläge gratis.

333

99 2222222

333

Gute Referenzen.

ar l Rost, wie 31.
Tel. 6596. C. verw. Rost.) Tel. 6596.Fmpfehle dem Sie Publikum einen ſoeben eingetroffenen

friſchen Transport 5- u. jähriger
erſtklaſſiger Reit- und Wagen
Pferde, darunter als Paare und
Einſpänner: Karoſſiers,e 2ruſſiſche Rappſtuten, ſtadtſicher eingefahren und abſolut ſchenſger

ucker (Traber) u. Dogcartpferde
eſonders 2 Paar r ſ nelle

Sämtliche Pferde verkaufe ich unter voller Garantie.

Von morgen Mittwoch ab
ſteht ein großer Transport der allerbeſtenim Il lut en

bei mir preiswert z

S. 222 grade 17.

Bohrungen uüller Irt,

Sächsische Effecten-Bank,
a. m. w. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: ERectenbankK.

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten.

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. [0576S Bureau: Leipzigerstrasse 48/49. Wo

liefert prompt die
Cevehäſtsbüeheriabrib

Otto Thiele
Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Teitung,

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30

Ecke Leipzigerstrasse

Ceschäftsbücher

jeder Art
in dauerhaften

Jl
soliden Einbänden

c

J

aller Art, auch eng Iiseche
Anthracitkonle, West-tein 0 en fälischen gebroch. CoaK.

u r GrudeK, RBriKetts, Nass-presssteine, böhm. Salonn ohne Moll etc. billigst bei

Klinkhardt Schreiber Nachf.,
Neue Promenade 12. Fernsprecher 203.

Sicherheits-Fahrstühls,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie TZiegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Spezialität [0484Heber Streblow, asehinenfabrik, Halle a. S. 13.

Sehacht- und Spreng-arbeiten führen ausF. Garl Söhne, Halle a. S., Goelhestr 0
Sämtl., Arbeiten werden unter persönlicher Leitung ausgeführt.

Prima Referenzen. Billigste Preise.

Porſchule in den Frauckeſchen Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler für die diesjährige Michaelis
aufnahme nimmt der Unterzeichnete täglich von 11--12 Uhr in ſeinemAmtszimmer entgegen. Jn die antetſte Michaelisklaſſe können alle

Knaben aufgenommen werden, welche bis zum 1. Oktober d. Js. das
ſechſte Lebensjahr vollenden. Bei der Anmeldung ſind Tauf- und

Jmpfſchein vorzulegen. [0635Buechmann, Schulinſpektor.

Friedrichs Pohytechnibam

Cöthen Inhalt
Programm Jarch das Sekretariaf.

0867

Saat
Frauenbildungsverein, rege

Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen
Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.

Mutterlauge. Proſpekte und
die ſtädtiſche Badedirektion.

Arbeitszeit in der Nähstube: [0622
NMontag, Mittwoch, Freitag 8--12 Unr. Klejäer und Mäntel werden

genäht. Anhabme Von Näb- und Flickarbeiten jederzeit.

Norden von Halle a. S. Sol-,Moor- und Kohioneäurebägder-
Solquello mit kräftiger Radio-
aktivität. Kurpark in Voer-

en e Glebichensten mit altem Park, Klaus- u. Galgen-
de Nac Neninsel und Bergschenke. Wohnungen im Kurhausean in de den zie des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen alle

medizinischen Professoren u. Aerste Halles, Medizin. Leitung des Bades:

Tel. Halle a. S. Nr. 844.

SDr. Karl MHildebrancddt.,
öffentliches Lahoratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,

Halle a. s., Mühlweg 29. Telephon 3046.

und andere B radieranlagen. halt arten neueſten un
übertroffenen Fſteme Badeſalz,
Wohnungsverzeichniſſe durch

Landw. Privatschule

u. kaufm. Buchführung, in Ab
lüſſen Verwaltungsge chäften,

Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei

rechnung. Stellung

altberühmtes Solbad in an-Wittekind bindung wit dem romantisch

Geh. -Rat Dr. Mekus. odhaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salz-

z Kösen (Solbad) in Thüringen.

Leipz ertrge 53.

arg Fratis nachgewieſen Proſpekte
0515

mutiger, geschützter Lage im

23 zoologischen Garten auf dem Rellsberge. In nächster Nähe:

drunnen mit und ohne Kohlensäure zu Trinkkaren sueh naoh ausserhalb,

tation der s Berlin--Eiſenach. Herrlichſte Lage. Sol

n in landw.

ztit lir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätzo
der Welt erteilen sehr gewissenhatt

Beyrich Greve.
Halle a. S., (0472

internationales Auskuntftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Inſerate 7 Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Gedenktage
7. Auguſt.

1106. Kaiſer Heinrich IV., der Büßer von Canoſſa, geſtorben.
1779. Der Geograph Karl Ritter geboren.
:814. Papſt Pius VII. erneuert den Jeſuitenorden.
1834. J. M. Jacquard, Erfinder des nach ihm benannten Web-

ſtuhls, geſtorben.
1872. Der Schauſpieler Emil Devrient geſtorben.
1885. Jn Angra Pequena wird die deutſche Flagge gehißt.
1898. Der Aegyptolog Georg Ebers geſtorben.

Tagesſpruch: Woran du es gewöhnſt, das fordert e dein
erz,

Gewöhn' an Schlimmes dich, o Kind, auch
nicht im Scherz.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Auguſt.

Zur Ausführung des Volksſchulunterhaltungs-Geſetzes.
Der Königliche Land rat des Saalkreiſes hat unter dem

25. Juli Nr. 9805 ein Rund ſchreiben an die Schul-
vorſtänder erlaſſen zur Ausführung der Ziffer III der in
Nr. 4 des amtlichen Schulblattes des Regierungsbezirks Merſeburg
veröffentlichten miniſtericllen Anweiſung vom 25. Februar d. J.
Auf Anordnung der Königlichen Regierung hat nunmehr die Auf
ſtellung des im 25 des Geſetzes vom 28. Juli 1901 Geſ.
Sammlung S. 335 vorgeſchriebenen Verzeichniſſes
(Matrikel) zu erfolgen.

Die Schulvorſtände haben mit dieſer Aufſtellung als-
bald zu beginnen und das Verzeichnis in doppelter, unter-
ſchriftlich vollzogener Ausfertigung bis zum 24. Auguſt dem
Königlichen Landrat einzureichen.

Die Aufſtellung hat durch die Organe der jetzt beſtehenden
Schulſozietäten, alſo durch die Schulvorſtände, und da, wo die
Schulen bereits kommunale Anſtalten ſind, durch die Organe
der bürgerlichen Gemeinden zu erfolgen.

Ziffer III, 3 der miniſteriellen Anweiſung hat für den dies
ſeitigen Kreis keine Bedeutung, da hier ſolche „Kirchſchulen“ nicht
beſtehen. Die Matrikel hat keine konſtitutive, ſondern
nur regiſtrierende Bedeutung.

Bei vereinigten Schul- und Kirchenämtern
iſt das gemeinſchaftliche Vermögen auch weiter als ge
meinſchaftliches zu behandeln, ohne daß eine Erörterung
der Teilnahmerechte des Schulverbandes und der Kirchen-
gemeinde ſtattfindet. Jn ſolchen Fällen ſind auch die zur Ver
tretung des kirchlichen Amtes zuſtändigen Organe zuzuziehen.
Die Matrikel iſt vom Gemeinde-Kirchenrat mit zu unterſchreiben.

Es iſt hierbei beſonders auf die Fälle zu achten, wo es ſich
nicht um Küſtereien kirchſtiftiſchen Urſprungs, ſondern um ſolche
handelt, die erſt in Gemäßheit der Verordnung vom 2. Mai 1811
(G.-S. S. 193) von den Küſtereien an den Mutter
kirchen abgetrennt und mit den Schulen in den
Filialorten verbunden wurden. Ein ſolches Jnſtitut hat
nicht aufgehört, eine ſchulſtiftiſche Anſtalt zu bleiben, ſein Ver
mögen iſt daher als Schulvermögen anzuſehen und einzu-
tragen, ſofern und ſoweit nicht etwa im Laufe der Zeit beſondere
kirchliche Dotationen hinzugekommen ſind.

Wegen der grundbuchlichen Regulierung nach S 26 des Ge-
ſetzes wird der Königliche Landrat nach Aufſtellung der Matrikel
Verfügung ergehen laſſen.

Militäriſches. Der Leutnant Walther im 2. Ermländ.
Infanterie- Regiment Nr. 151 wurde auf ſein Geſuch zu den
Reſerveoffizieren des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 übergeführt.

BVerſetzt wurde der Lazarett Verwaltungsinſpektor
Müller von Halle nach Bitſch, der Lazarett-Verwaltungs-
inſpektor Herrmann von Bitſch nach Halle.

Statiſtiſcher Monatsbericht der Stadt Halle a. S.
Ende Juni zählte die Stadt 175 727 Einwohner. Geboren

wurden in dieſem Monat 425 Kinder gegenüber 453 im Vormonat.
Eheſchließungen fanden 100 (108) ſtatt. Geſtorben ſind 286 (292)
Perſonen fortgezogen 1951, zugezogen 2262. Der Fremdenverkehr
weiſt eine beträchtliche Steigerung auf, da 8881 Perſonen gegenüber
7377 im Vormonat polizeilich angemeldet waren. Die Bautätigkeit
verzeichnet 8 neue Wohngebäude mit 65 Wohnungen und 148 heizbaren
Einzelzimmern. Die 18 Arbeitsnachweiſe beſetzten im Berichtsmonat
1346 Stellen (1210 männliche, 136 weibliche) gegenüber 1384 im
Monat Mai d. J. Auf den Straßenbahnen (einſchlicßlich der elektriſchen
Straßenbahn HalleMerſeburg) gelangten 1365 481 (1 244 672) Perſonen
zur Beförderung. Jn der Leſehalle und Volksbibliothek betrug die Zahl
der Beſucher 6649 (6958).

Jm erſten Halbjahr 1907 wurden 2584 (1906: 2573)
Kinder geboren, die Zahl der Eheſchließungen betrug 693,
Sterbefälle waren 1640 (1906: 1597) zu verzeichnen, der
Geburtenüberſchuß beträgt ſonach 944 (1906 976). Unter
den Lohnſtreitigkeiten im Baugewerbe hatte natürlich die
Bautätigkeit ſchwer zu leiden. Nicht günſtig waren die Ergebniſſe der
Sparkaſſe, es wurden nämlich 1309 778,08 Mk. mehr ausgezahlt
als eingenommen, was wahrſcheinlich der allgemeinen Geldknappheit
zuzuſchreiben iſt. Die Tätigkeit des Leihamts weiſt ebenfalls

Serie I
ſtatt 3,00 bis 4,00

1 Mk. 95 Pfg.

Seltenes Kngebot!

Kinder-Waschkleider
bedeutend unter Preis in den Grössen von 50--100 em.

Serie IV
statt S, 50 bis 10,00

S Mk. 75 Pfg.

önicke,
Elektr. Personenfahrstunhl.

Serie II
statt 4,50 bis 5,50

2 Mk. 95 Pfg.

H. C. Meddy-
Leipzigerstrasse G, part., l. II. und i. Etage.

kein günſtiges Licht auf die Wohlſtandsverhältniſſe, der Zuwachs
beträgt 2719 Pfänder und 12 995 Mk. Darlehen. Dagegen waren die
Ergebniſſe der Arme nverwaltung im zweiten Quartal günſtiger
als im erſten. Von großem Intereſſe im Hinblick auf die im Vorjahre
herrſchende Fleiſchteuerung ſind die Berichte über die Tätigkeit des
Schlacht und Viehhofs. Während in den erſten ſechs
Monaten dieſes Jahres 46 545 Schlachtungen vorgenommen wurden,
waren es im Vorjahr 44 118, alſo 2427 weniger. Die einzelnen
Gattungen ſind an der Geſamtſumme in folgender Weiſe beteiligt
(zum Vergleich iſt das Verhältnis der diesjährigen Zahlen
u den vorjährigen in Klammern via Ochſen oder
ullen 2269 124), Kühe oder Färſen 3014 313),

Kälber 7867 (--197), Schafe 7039 (--734), Schweine 25 081 (--3862)
und Pferde 1275 (--315.) Brände waren im ganzen 41 zu
verzeichnen, und zwar 8 Groß-, 2 Mittel-, 25 Kleinfeuer und
6 Schornſteinbrände. Außerdem wurde die Feuerwehr 16 mal zu
Hilfeleiſtungen, davon 12 mal zum Aufheben von Pferden, gerufen.
Die Leſehalle wurde insgeſamt von 56 415 Perſonen, 51 437
Männern und 4978 Frauen beſucht. Mit dem Eintritt der beſſeren
Jahreszeit nahm auch die Zahl der Beſucher ſtändig ab. Die Rechts
auskunftſtelle wurde von 871 Männern und 632 Frauen,
zuſammen 1503 Perſonen in Anſpruch genommen. Außerdem fanden
622 wiederholte Rückſprachen ſtatt, ſodaß alſo insgeſamt in 2125 Fällen
Auskunft erteilt wurde.

Zurückgebliebene Schulkinder. Der auch in Europa bekannt
gewordene NewYorker Arzt und Schriftſteller Dr. wed. et phil.
M. Neuſtädter veröffentlicht im „Medical Record“ Heft 9 1907 einen
ſehr intereſſanten Vortrag über die Urſachen geiſtiger und körperlicher
Rückſtändigkeit der Schulkinder, den er in der „Society of Moedical
Jnspectors“ in NewYork gehalten hat. Nach genauem Studium und
eingehenden Unterſuchungen kommt Verfaſſer zu dem Schluß, daß nicht ſo
faſt angeborene körperliche und geiſtige Defekte, ſondern in weit höherem
Grade der Gebrauch der Genußmittel Kaffee, Tee, Tabak und Alkohol
an der Rückſtändigkeit der Schulkinder Schuld tragen.

Von 95 rückſtändigen Schulkindern Von 75 intelligenten Schulkindern
derſelben Schulklaſſe

gebrauchten gebrauchtenſtarke Kaffee und Tee ſtarke Kaffee und Tee-
aufgüſſe 6,60 Proz. aufgüſſe 0,00 Proz.

Kaffee, Tee und Alkohol Kaffee, Tee und Alkohol
zugleich 36,10 zugleich 0,72(die Knaben ohne die
Mädchen gerechnet

ſogar 98,00waren TotalAbſtinenten 1,10 waren Total-Abſtinenten 7,20
Dieſe Statiſtik ſpricht für ſich ſelbſt. Am Schluſſe

der hochwiſſenſchaftlichen Arbeit reſümiert der Autor: „Jch zögere keinen
Augenblick zu erklären, daß der Gebrauch von Alkohol, Tabak, Kaffee
und Tee eine unmittelbare Urſache für die Rückſtändigkeit der Schul
kinder iſt.“ Jn den deutſchen Schulen hat man ſich wohl mit der
Alkoholfrage beſchäftigt und diesbezügliches ſtatiſtiſches Material
zuſammengeſtellt, die anderen Momente aber wenig beachtet; es iſt
jedoch ſicher anzunehmen, daß bei uns die Verhältniſſe ähnlich liegen.

Halleſcher Schützenbund, E. V. Bei dem anläßlich des dies
jährigen 25. Königsſchießen s veranſtalteten Preisſchießen gingen
als je die drei beſten Schützen hervor auf Standfeſtſcheib e
Freihand (zwei Schuß) die Herren Rich. Hahn dorf (Bund) mit
33 Ringen, Alb. Dewerzeny (Bund) mit 32 R. und Otto S tieme
(Pfalz) mit 32 R. Standfeſtſcheibe- Auflage (zwei Schuß)
die Herren E. Tornau (Bund) mit 38 R., Walter Uhlig (Bund)
mit 38 R. und Wolf (Glaucha) mit 38 R. Standmeiſter-
ſcheibe-Freihand (drei Schuß) die Herren Karl Scheffel-
mann (Bund) mit 55 R., Otto Stieme mit 53 R., Karl Hering
(Bund) mit 51 R. Standmeiſterſcheibe- Auflage (drei
Schuß) die Herren Walter Uhlig (Bund) mit 58 R., Große
(Brehna) mit 57 R. und Berger (Brehna) mit 57 R. Feld-
ſche ibe (drei Schuß) die Herren Kurt Herbſt (Bund) mit 52 R.,
Walter Uhlig mit 50 R. und E. Tornau mit 49 R. Rehbock
ſche ibe (drei Schuß) die Herren Oskar Stöpel (Bund) mit 31 R.,
Berger (Brehna) mit 30 R. und Hans Forberg mit 30 R.
Jagdſcheibe (drei Schuß) die Herren Kaufmann (Pfalz) mit
29 R., E. Tornau mit 27 R. und Paul Heinrich (Bund) mit
25 R. Piſtolenſcheibe (drei Schuß) die Herren Gleditzſch
(Pfalz) mit 38 R., Oskar Stöpel mit 38 R. und Karl Hering
mit 36 R.

Die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft hielt am Sonntag
nachmittag und geſtern auf ihrem Schießſtande „Pfälzer Schützen-
hof“ an der Heide ihr Königsſchießen ab, an dem ſich auch
Mitglieder anderer Gilden beteiligten. Nach einem geſtern vor-
mittag im „Pilſener Urquell“ vom bisherigen Schützenkönig ge-
ſpendeten Frühſtück begaben ſich die Mitglieder der „Pfalz“ in
Equipagen nach dem Schießſtande, woſelbſt das Schießen alsbald
fortgeſetzt wurde. Die Königsſcheibe wurde am Nachmittag
zwiſchen 5 und 6 Uhr beſchoſſen. Den beſten Schuß darauf gab
Herr Pyrotechniker Hermann Pfeiffer ab, er wurde
zum Schützenkönig für 1907,08 proklamiert. Mit dem zweit-
beſten Schuß wurde Herr Baumeiſter Herm. Pfeiffer
Kronprinz, mit dem drittbeſten Herr Büchſenmacher Emil
Tornau Prinz. Nachdem die Königswürde von Herrn Kauf-
mann Alfons Staufenbiel auf Herrn Hermann Pfeiffer unter
den üblichen Formalitäten übertragen worden war, nahm man
auf dem „Schützenhof“ das Feſtmahl ein. Ein Brillant-
feuerwerk wurde abends abgebrannt. Bemerkt ſei noch, daß

Serie III
statt 6,50 bis 7,50

4 Mk.

Ein grosser Posten

der neue Schützenkönig unlängſt beim Feſt des Marinevereins
durch die Entzündung eines anſcheinend verſagenden Kanonen-
ſchlags an der Hand erhebliche Verletzungen erlitt.

Eine Abordnung der Pfälzer Kolonie- Schützengeſellſchaft
begab ſich am Sonntag vormittag mit dem hier in Verwahrung
befindlichen Banner des Mitteldeutſchen Schützen-
bundes nach Leipzig, um dortſelbſt dem Begräbnis eines
alten Bundes Vorſtandsmitgliedes, des Herrn Direktor
Schneider, beizuwohnen. Das Bundesbanner bleibt ein Jahr
hindurch am Feſtort und wird beim nächſten Mitteldeutſchen
Bundesſchießen in Gera der Vertretung der Stadt übergeben
werden, die es dann wiederum auf ein Jahr in Verwahrung
nimmt. Jn gleicher Weiſe wird auch bei anderen größeren
Korporationen, wie Sängern und Turnern, verfahren.

Der evangeliſche Arbeiterverein konnte ſein Sommer-
feſt am Sonntag nachmittag bei prächtigem Wetter im „Para-
diesgarten“ abhalten. Dasſelbe nahm einen recht befriedigenden
Verlauf.

Der Verein ehemaliger preuß. Garde zu Halle a. S. hielt
am vorigen Sonnabend im „Goldenen Schiffchen“ ſeine gut beſuchte
Monatsverſammlung ab. Sechs neue Mitglieder wurden
aufgenommen. U. a. beſchloß man, das diesjährige Stiftungsfe ſt
am Sonnabend, den 17. d. Mts. abends in den „Kaiſerſälen“ durch
Konzert und Ball zu begehen auch beteiligt ſich der Verein an der
Schmückung der Kriegergräber auf dem Nord-
friedhofe am Sonntag, den 18. d. Mts., früh 8 Uhr. Zur
Teilnahme an der Fahnenweihe des Gardevereins Straßburg i. Elſ.
meldeten ſich zwei Kameraden,.

Zur Feier des Geburtstages Jahns findet, worauf wir ſ. Zt.
ſchon aufmerkſam gemacht, am Sonnabend eine große Waſſerfahrt
ſeitens der hieſigen Turnvereine ſtatt. An der Peißnitzbrücke
werden die Kähne beſtiegen, die die Turner bis zur Jahnshöhle tragen.
Die Feier beſteht in Anſprachen und gemeinſchaftlich geſungenen
Liedern und verſpricht einen des Turnvaters würdigen Verlauf zu
nehmen. Daran reiht ſich ein in der Saalſchloßbrauerei zu ver
anſtaltender Kommers, an dem ſich auch Damen beteiligen können.

Heideverein. Die Feier zur Einweihung des
neuen Weges nach dem Kolkberge findet Freitag,
den 9. Auguſt, abends von 8 Uhr an auf dem Kolkberge ſtatt.
Die Beteiligung verſpricht nach den bisherigen Anmeldungen ſehr
rege zu werden. Es iſt deshalb unbedingt erforderlich, daß ſich
die Teilnehmer beim Vorſitzenden, Juwelier Tittel, an-
melden, da ſonſt nicht für die ausreichende Anzahl Tiſche
und Stühle geſorgt werden kann. Bei ungünſtiger Witterung
wird nur die Einweihungsrede auf dem Kolkberge gehalten,
während alle anderen Veranſtaltungen im „Waldkater“ ſtattfinden.
Die Teilnehmer werden gebeten, ſich mit Stocklaternen zu
verſehen.

Eine neue Karte der Heide. Vielfach war man an den
Vorſtand des Heide- Vereins mit der Bitte herangetreten,
die Herausgabe einer neuen Heidekarte, auf der auch die vom
Verein neu angelegten Wege und beſonders die Plätze der vom
Verein aufgeſtellten 70 Bänke erſichtlich ſind, zu veranlaſſen. Da
eine ſolche Karte nur lokales Intereſſe hat, kann die Auflage nicht
groß ſein, ſo daß die Herausgabe ſich weder für den Autor noch
für den Verleger finanziell lohnte. Der Heide-Verein hat die
Sache aber dadurch gefördert, daß er für ſeine gegenwärtigen und
für die im Laufe der nächſten Jahre noch zu erwartenden neuen
Mitglieder 2000 Stück der neuen Heidekarte im voraus f e ſt
beſtellt hat. Dadurch hat ſich der Verlagsbuchhändler Hugo
Peter, Alte Promenade 35, bereit finden laſſen, eine neue Auf-
lage der größten und überſichtlichſten der jetzt exiſtierenden Heide-
karten, der Karte von Prof. Dr. Edler hier, deren Verlagsrecht
Herrn Peter gehört, herausgegeben. Prof. Dr. Edler hat, um die
gemeinnützigen Beſtrebungen des Heide-Vereins, deſſen Vor
ſtandsmitglied er iſt, zu fördern, auch die Bearbeitung der zweiten
Auflage übernommen. Die neue Heidekarte wird Anfang Januar
1908 zur Ausgabe kommen und ſoll den Mitgliedern des Heide-
Vereins vom Vorſtande koſtenlos zugeſtellt werden, während
ſie im Buchhandel ebenſo wie die erſte Auflage von 1901 für
40 Pfg. zu haben ſein wird. Etwaige Wü n ſche und Anregungen
wegen der Geſtaltung der neuen Heidekarte können jetzt noch be-
rückſichtigt werden.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Die intereſſante
Detektiv Komödie „Der Hund von Baskerville“ die hier-
ſelbſt in der vorzüglichen Wiedergabe durch das Metropol-
Enſemble einen großen Erfolg errang, geht nur noch heute,
Dienstag, und morgen, Mittwoch, in Szene. Donnerstag, den
8. Auguſt, findet die Premiere der hochkomiſchen Schwank-
Novität „Eine Hochzeitsnacht“ ſtatt. Das übermütige
Stück erlebte in England, Frankreich, Deutſchland, der
Schweiz uſw. bereits über 5000 Aufführungen. Es dürfte des-
halb auch hier des Erfolges ſicher ſein.

Die Gartenkonzerte in unſeren beiden beliebten Etabliſſements
Bad Wittekind und Saalſchloßbrauerei werden an den
jetzigen heißen Tagen und Abenden zweifellos den allgemeinſten
Sympathien begegnen. Wie wir nochmals hervorheben wollen, findet
am Mittwoch abend 8 Uhr in Wittekind ein Kurkonzert, am
Mittwoch nachmittag und abend in der Saalſchloßbrauerei je
ein großes Streichmuſikkonzert der vereinigten Kapellen des Mansfelder
Art.Regts. Nr. 75, des Thür. Art.Regts. Nr. 55 ſowie des Süd-
deutſchen MännerQuintetts ſtatt. Alle die genannten Konzerte werden
ſicherlich einen außerordentlich zahlreichen Beſuch aufweiſen.

Serie V
ſtatt 11,00 bis 14,00

S M. 75 Pfg.
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Unkenntnis des Geſetzes ſchützt nicht vor Strafe. Zwei
hieſige Brauereibeſitzer hatten gegen die Beſtimmung der Ge-
werbeordnung verſtoßen, daß Fabrikärbeiterinnen am Tage vor
Sonn und Feſttagen nicht nach 5328 Uhr nachmittags be
ſchäftigt werden dürfen. Sie gaben in der geſtrigen Verhand
ung vor dem Schöffengericht zu ihrer Entſchuldigung an, ſie
hätten dieſe Nebenbeſtimmung nicht gekannt, ſondern ge
glaubt, die Hauptſache ſei nur, daß die Arbeiterinnen nicht länger
als zehn Stunden beſchäftigt werden. Das Gericht verurteilte
ſie antragsgemäß zu je 10 Mark Geldſtrafe mit dem Hinweiſe,
daß Unkenntnis der Geſetze bekanntlich nicht vor Strafe ſchütze,
auch hätten ſie als Arbeitgeber die Pflicht, ſich um die
ſozial politiſchen Beſtimmungen zu kümmern.

Ein Nachſpiel vom Maurerſtreik. Der Bauarbeiter Ernſt
Sommer hier hatte während des Maurerſtreiks am 15. Juni
vor einem Neubau in der Seebenerſtraße einen Arbeitswilligen
ärgerlich mit den vorwurfsvollen Worten angeredet: „Was, Du
arbeiteſt hier während des Streiks Der Arbeitswillige hatte
ihm darauf gröblich erwiderte: „Na, das kann doch Dir
egal ſein!“ Sommer begab ſich nach der beſchimpfenden
Aeußerung zornig auf den Neubau und verabreichte dem Be
leidiger eine kräftige Ohrfeige. Jnfolge des Vorfalles hatte er
Anklagen wegen Hausfriedensbruchs und Hörper-
verletzung erhalten. Das Gericht hielt ihn nunmehr nur der
letzteren für ſchuldig und beſtrafte ihn dafür mit 25 Mark Geld-
ſtraße oder fünf Tagen Gefängnis.

Auf hoher See verſtorben. Auf der Reiſe in die Heimat
verſtarb am 17. Juli an Herzſchwäche an Bord des Dampfers „Tanis“
der Monteur Auguſt Richter von hier. Seine Leiche wurde
nach Seemannsbrauch ins Meer verſenkt. Der Genannte war Monteur
in einer hieſigen Maſchinenfabrik und nach Chile zur Aufſtellung und
in Betriebſtellung von Maſchinen entſandt worden.

Karambolagen. Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr fand gegen
über dem Grundſtück Neue Promenade 6 (Waiſenhausmauer) zwiſchen
dem Motorwagen Nr. 18 der Stadtbahn und dem Laſtfuhrwerk
der Firma Alexander Schmidt zu Nietleben ein Zuſammenſtoß ſtatt.
Hierbei trug der 20 Jahre alte Verwalter Paul Möller, zu Hahneroda,
(Kr. Eiſenach) wohnhaft, einen Bruch des linken Beines davon.
Er wurde nach dem St. Eliſabeth-Krankenhaus überführt. Am ſelben
Nachmittag um 3 Uhr ſtieß Ecke der Herren und Mangsfelderſtraße
ein ſtädtiſcher Sprengwagen mit einem Motorwagen der
Stadtbahn zuſammen, wodurch der Sprengwagen leicht beſchädigt
wurde. Nach Ausſage von Zeugen ſoll dem Führer des Spreng-
wagens die Schuld beizumeſſen ſein.

Streife. Bei der in der letzten Nacht im 6. PolizeiRevier
abgehaltenen Streife wurde eine männliche Perſon auf dem unteren
Roßplatze aufgegriffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 5. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3035 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 3.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. An die Akademie

für Sozial- und Handelswiſſenſchaften zu Frankfurt a. M.
wurde als Aſſiſtent am Pſychologiſchen Jnſtitut und
Seminar für Philoſophie und Pädagogik Herr Dr. med. et
phil. O. Schultze, bisher Aſſiſtent an der pſychiatriſchen
Klinik in Halle und Leiter ihres pſychologiſchen Labora-
toriums, berufen.

4 Gießen, 4. Aug. Vom Univerſitätsjubiläum
wird den „Lpz. N. N.“ u. a. folgendes mitgeteilt: Gießens
Univerſitätsgründung im Jahre 1607 hängt eng
mit der Ausbreitung des proteſtantiſchenGlaubens in Deutſchland in jener Zeit zuſammen. Die
evangeliſchen Landesfürſten, denen die Kirchenhoheit zugefallen
war, mußten für einen Theologenſtand ihres neuen Glaubens
Sorge tragen. Mit der Gründung der Wittenberger Univerſität
im Jahre 1502 beginnt eine Zeit der Univerſitätsgründungen von
unvergleichlicher Fruchtbarkeit. Zu den 17 beſtehenden Univerſi-
täten traten im 17. Jahrhundert nicht weniger als 28 neue
Univerſitäten hinzu, darunter Gießen als eine der erſten. Nach
dem Tode Ludwigs IV. von Heſſen zweigte ſich die Linie in eine
von Heſſen-Kaſſel und eine von Heſſen- Darmſtadt. Ludwig V.,
die Univerſität Marburg fiel an Kaſſel, gründete darauf eine
eigene proteſtantiſche Univerſität: Gießen. Die Ludovicinia iſt
noch heute ausgeſprochen Landesuniverſität für Heſſen-Darm-
ſtadt, der Großherzog ihr Rektor Magnifizentiſſimus und ſeit
dieſen Tagen auch ihr Ehrendoktor. Dieſer Charakter als Uni-
verſitätsſtadt eines kleinen, aber hochkultivierten Landes iſt ihr
bis heute und ſehr zu ihrem Vorteil erhalten geblieben; daran
hat auch der Weltruhm, den ſie durch die Lehrtätigkeit ihres wohl
berühmteſten Profeſſors in der erſten Hälfte des vorigen Jahr-
hunderts, des Chemikers Juſtus von Liebig, vorübergehend
genoß, nichts geändert. Wer die heſſiſche Lahnſtadt in dieſen
Tagen ihrer dritten Jahrhundertfeier beſucht hat, konnte ſich
dieſes Zuſammenhanges eines Völkchens mit ſeiner Alma Mater
recht bewußt werden. Jn den Straßen der Altſtadt mit ihren
weißbraunen Fachwerkhäuschen bis hin zum Brandplatz mit
ſeinen ſtattlichen Rengiſſancebauten, dem alten Schloß, in dem
der Großherzog während der Feſttage reſidierte, und dem alten
Zeughaus wimmelte es durcheinander, das heſſiſche Volk in ſeiner
reizend koketten Tracht und die Herren Profeſſoren und Studenten
in Amtswürde und in bunten Pekeſchen, die alten Herren, Heſſens
Beamte, Aerzte, und Pfarrer. Blumengewinde von Haus zu
Haus, Fahnen auf jedem Giebel, an jedem Mauervorſprung, an
jedem Fachwerkpfeiler. Und mitten unter ſeinem Volk der Groß-
herzog, zumeiſt im ſchwarzen Rock oder gar im blauen Reiſe-
anzug. Auch das Gepränge bei den Auffahrten war eher würdig
als prunkvoll, wie es in dem Jubiläumsluſtſpiel des Mathematik-
profeſſors Netto heißt. Die Feierlichkeiten im engeren Kreiſe
befleißigten ſich an Zahl und Ausdehnung einer weiſen Be-
ſchränkung. Aber auf dem Seltersberg, von wo einſt die
Gründung der Stadt ausging, und drüben über den Wieſen jen-
ſeits der Bäche, von denen Gießen ſeinen Namen hat, da gab
es ein großes Feſt, acht Tage lang, und heute endigte es mit
einem großen Feuerwerk und Böllerſchießen, wie es die Stadt
wohl ſeit dem dreißigjährigen Kriege nicht gehört und geſehen
hat; es ſoll eine der heſſiſchen Burgen zum Scheine belagert und
erſtürmt werden. Am Seltersweg aber ſitzen nun ſchon fünf
Tage lang die Burſchen in den alten, berühmten Gießener
Kneipen, die ſo eng ſind wie die Gaſſen draußen, aber fein
ſäuberlich geſcheuert und das Bier um ſo friſcher. Da wird
hinaus geſcherzt auf die Gaſſe, jeder kennt den anderen, und es
iſt ein Treiben wie auf dem gemütlichſten Karneval. Die Bürger
ſitzen am Nebentiſch und ſind ſtolz auf ihr neues und ihr altes
Gießen. Von den zahlreichen Stiftungen, die der Uni-
verſität Gießen zu ihrem 300jährigen Jubiläum zuteil wurden,
ſeien zwei hervorgehoben: Die beiden Häuſer des heſſiſchen
Landtags haben einſtimmig den Beſchluß gefaßt, der Landes-
univerſität eine Jubiläumsſpende von 30 000 Mark mit der Be-
ſtimmung zu überweiſen, daß die jährlichen Erträgniſſe dieſes
Kapitals dem großen Senat zur freien Verfügung geſtellt ſind.

Die e ren e e von Gießenhat beſchloſſen, ein Stipendium von 20 000 Mark zu errichten,
deſſen Ertrag alljährlich einem Studierenden der Hochſchule zu-
gute kommen ſoll, und weiter der Univerſitätsbibliothek 5000 Mark
zur Verfügung zu ſtellen zur Ergänzung ihres Bücherbeſtandesß aſt
aus den Gebieten der Volkswirtſchaft, des Staats und Ver-
P zserechte, der ſozialpolitiſchen Wiſſenſchaften und der

e Hochſchulnachrichten. Der ordentliche Profeſſor der Kunſt
geſchichte und Aeſthetik an der techniſchen Hochſchule zu München

Rat Dr. phil. Franz von Reber wurde auf ſein Anſuchen
in dauernden eſtand verſetzt und an ſeiner Stelle der zweite
Konſervator der r und Honorarprofeſſor an der

Univerſität Dr. phil. Karl Voll unter n
der Stelle eines Konſervators zum ordentlichen Profeſſor der ſt
geſchichte und Aeſthetik an der Münchener techniſchen Hochſchule ernannt.
Geheimrat v. Reber, der ſeit 1875 als Nachfolger des Malers Philipp
Foltz als Direktor der Kgl. bayeriſchen Staatsgemäldegalerie tätig iſt,
wird dieſe Stelle beibehalten. Er iſt auch Honorarprofeſſor an der
Münchener Univerſität. An der techniſchen ule lehrte er ſeit
1869. Der außerordentliche Profeſſor an der techniſchen Hochſchule
zu Karlsruhe Dr. phil. Roland Scholl hat einen Ruf als
ordentlicher Profeſſor und Direktor des chemiſchen Jnſtituts an der
Univerſität Gr a z angenommen. Er wird dort Nachfolger des nach
Wien überſiedelnden Hoſrats Prof. Dr. Skraup. Jn Breslau
iſt am 1. ds. der Privatdozent für Staatsarzneikunde an der dortigen
Univerſität Kreisarzt Geh. Med.Rat Prof. Dr. Joſeph Jacobi im
68. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte aus Elbing i. Weſtpr.

Zum ProfeſſorenAustauſch meldet die „California Staats
eitung“: Auf Veranlaſſung des Profeſſors Dr. Karl Schilling, des
iters der Deutſchen Abteilung der Univerſität in Berkeley, iſt Dr.

Fritz Winter, Profeſſor an der Freiburger Univerſität,
um Nachfolger des Profeſſors Martin Ceuther ernannt worden.Ler letztere hat infolge von Differenzen mit Profeſſor Schilling ſeine

Profeſſur niedergelegt. Der junge deutſche Profeſſor Dr. Winter
iſt erſt 28 Jahre alt wird dieſer Tage in San Francisko er
wartet und dürfte ſchon nach Schluß der Sommerferien ſeine Vor
leſungen an der Berkeley Univerſität beginnen.

Der engliſche Journaliſt und Romandichter D. Chr.
Murrah iſt, wie aus London geſchrieben wird, dortſelbſt ge
ſt orben. Der Verſtorbene war 1847 in London geboren.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 6. August 1907.

Dividende im
Ulaslaat ſietrie es Kars

Stadtanleiben, Pfandbriefe us W.
Hallesche conv. 39 9 Stadt-Anleine von 1882 o 35 94,500
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. o z o
Hallesche 392 90 Stadi- Anleihe von 1886 u. J 70Haſſesche 352 90 Stadt-Anleite von 1892 i u. 3 94,500
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serit 100000

unkündbar bis 1912 /4 u. i rHahlesche 4 90 Stadt- Anleibe von 1900, a. 4Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III u. 35 4
Akener 32 9 StadtAnleihe a u. 35Erfurter 392 90 Stadt-Anleihbs u. o 35 500Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe i von 1893 u. i 4 eErfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 u. i b degHalberstödter 392 90 Stsdt- Anleihe verschies. 33
Nenmbirga; 3 90 Stadt Anleibe u. 32 o onZerbster 394 90 StadtAnleihe a u. z8 250Landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe a n. 383
l andschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriefe a. 3
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe 9 u.
Sächsische 49e landschaftliche Pfandbriefe (naue) u. v TFächzische 372 90 landschaftliche Pfandbricfe a u. 35 91,50
Fächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe I u. 3 7Sächsische 392 90 Provinzial Anleihe verschied. 31 91.908
Unstrut-Regul, 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) J u. 3190,806
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrits 4 9 Anleihe u. s 923Ammendorfer Pavierfabrik 4 Anleihe u. 4 101,25bBernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 10396 a u. 7 4 J
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 9 Ieil-

schuläverschreidungen unkündbar bis 1910 u. o 4 94,600
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. 4 94,006Cröllwitzer Papierfabrit, 490 Hypotb. Anleihe a u. 4 95,006
kilendurger Kaſtun-Manuf. 452 90 .-A. r. A0290 1. o 4 95,500
kisenacher enmgzrt innere 422 90 Obligat.

rückz. mit 102 u. 10Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8 Co.,

t
r s s

A.-G., 4 90 Teilschuldv. rüciz. mit 103 90 1. i 4 99,500

y3 m L u. 3 577alle-Hettstedter u. o 7 e60Halle-Hettriedter 452 90 Ed. Ob Nu u. 33 299,750
Hallesche Straßenbahn 4 90 Obl. u. 4 mKyffhäuserhätte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. o 4
Naumdurger Brauntoblen abg. Hypoth.-Anl. a u. m 4 96,006Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. a u. m 64 97,900
Söchzisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. räctr. 102 90 u. 4 99,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 9 rückr. 100 50 o 96,006
Werschen-Weident. Braunk. 4 9 Anleihe v. 1890 b n. S l pu d
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 Anleihe v. 1898 u. o 4 97.50B
Werschen-Weldent. Braunt, 4 Anleibe v. 10027 a. 4 97.506
Zeitrer Paraft. u. Solaröltabrik Anleide u. 7 98,00b0

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien 7 8 4 163,90bBSpar- und Vorschubbank- Aktien 2 2 4 57,006Ammensdorter Papierfabrik- Aktien r 17 4 2245,996
Bernburger Maschinenfabrit- Aktien 9 9 4
Cröllwitrer Papierfabrik- Aktien 14 4 1118,506Cönnerner Maſzfabrik- Aktien r 10 9 4 006
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd.-Ahtien 3 (14 69, 00B
Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien W 5 4
Eilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien o s (6
kisenwerk Brünner- Aktien 10 16 146,006Glauziger Zuckerfabrik Aktien J s 4 1124,606Ualle-Hettstedter Elsenbahn- Aktien Lit. A. dis

1908 garantiert 392 90 b x 4 97,90bHallesche Akfien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4100,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien W 32 34 4
Hallesche Straßenbahn Aktien 658 4 122, 90BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 8 4 106,00b
Hildebrandsche Mühlenwerte- Aktien 6 4 141.006
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 7529 4Kytfthäuserhütte Aktien 4 13 0 4 135.006Landsberger Nalzfedrit-Abtien e rHaumburger Braunkohlen-Aktien 12 14 4 209,000Niemberger Malzfabrik- Aktien 5 7 4 118,00BNienburger Schlosmälrerei- Aktien 6 6 4 102,00BRiebecksche Montanwerke- Aktien 13 9 4 194,006Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 3 6 90.000Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attlen l. Em. 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. E. 5 5 4 77
Waldauer Braunkohblen- Aktien 12 124 241,250Wegelin Häbner- Aktien 8 10 4 154,09BWerschen-Weidentelser Braunkoblen- Aktien 16 164 248. 59
Zeltrer abrik- Aktien (Schasde) r 19 4Leiter Paratfin- und Solaröltabrik-Aktien r 11 114 180,900
Zuckerraffinerie Halle Aktien J 0 2 6 4 125,000Bruckdort-Nietlebener Berghau-Vereins-Kuxre ohne Zinsen 90 18 6. I. 42000
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 30 365. 700.006
Gottfried Lindner, Aktiengesellschaft J 6 8 118,600

Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind auf
Grund des gleichzeitig zum Aushang gebrachten Proſpekts unter üblichem
Vorbehalt zugelaſſen nom. 2 165 000 4 Anleihe der Stadt
Wiesbaden vom Jahre 1903, IV. Serie. Verſtärkte Tilgung und
Geſamtkündigung bis 1. Oktober 1912 ausgeſchloſſen.

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zu Eis
leben. Das Oberbergamt Halle a. S. hat dieſer Gewerkſchaft unter
den Namen Ernſthall L, Elfriede und Nordhauſen das
Bergwerkseigentum auf drei zuſammen 5 175 740 qm große Felder in
den Gemarkungen Wansleben, Oberteutſchenthal, Mittelteutſchenthal,
Etzdorf und Steuden im Mansfelder Seekreiſe des Regierungs
bezirks Merſeburg zur Gewinnung von Steinſalz nebſt den auf der
ſelben Lagerſtätte vorkommenden Salzen verliehen.

Leipziger Buchbinderei A. G. vorm. Guſt. Fritzſche,
Leipzig. Die Generalverſammlung genehmigte den Rechnungsabſchluß
für das Geſchäftsjahr 1906/07 und ſtimmte der Verteilung von 8
Halbjahresdividende auf 642 Vorzugsaktien und 284 Genußſcheine und
6 Dividende auf die Stammaktien zu. Zur Erhaltung genügender
Betriebsmittel ſoll dieſes Jahr von der Ausloſung einer Anzahl von
Genußſcheinen Abſtand genommen werden. Die Zahl der Genußſcheine
wurde auf 284 beſtimmt.

Gewerkſchaft Heldrungen. Der Grubenvorſtand beſchloß,
wie gemeldet, die Offerte des Kaliſyndikats als nicht genügend ab
zulehnen. Bekanntlich handelt es ſich um die Beſtimmung einer
Quote für die Aufnahme ins Syndikat. Der Vorſitzende des
Grubenvorſtandes hat nun nach dem „B. B.C.“, um Konflikte mit
ſeiner Aufſichtsrats Stellung im Kaliſyndikat zu vermeiden, ſein Amt

im Vorſtand der Gewerkſchaft Heldrungen niedergelegt. Dazu bemerkt

die daß mit dieſer Demiſſion ſchwerlich das Jntereſſeund a des Herrn Emil Sauer bei Heldrungen erloſchen ſein

dürfte eine Niederlegung des Aufſichtsratsamts beim Kaliſyndikat
tereſſenkonflikte auszuſchließen, gewiß viel näherwürde dem Zwecke, Jn

kommen.
y. Wickingſche Portland Zement- und Waſſerkalkwerke

Recklinghauſen. Die Verwaltung teilt uns mit Der vorl. Abſchluß
für das erſte Halbjahr iſt durchaus befriedigend. Die Verſand
ziffern weiſen im Vergleich gegen das erſte Halbjahr 1906 für Zement
eine kleine Zunahme, für gebr. Kalk einen kleinen Rückgang auf.
Vorausgeſetzt, daß das zweite Halbjahr nicht weſentlich un ünſtiger
verläuft, dürfte auch für das laufende Jahr ein befriedigendes Ergebnis
zu erwarten ſein.

y. Gewerkſchaft Hohenſtaufen (Kali- und Erdölwerke Erſe)
in Hannover. Jn der Gewerkenverſammlung wurde mitgeteilt, daß die
Bohrung bei EdemiſſenWendeſſen als reſultatlos bei ca. 400 m ein-
geſtellt worden iſt. Eine neue Bohrung bei Wenſe-Rüpen ſtand am
27. d. Mts. bei 173 m Tiefe in hellem fetten Ton; ſie laſſen noch
keinen Schluß zu, ob man Oel oder Kali erreichen werde.Auleige der Stadt Freiburg i. Br. Der Stadtgemeinde
Freiburg iſt die Genehmigung zur Ausgabe von zu 4 verzinslichen,
auf den Jnhaber lautenden Schuldverſchreibungen im Nennwert von
15 Millionen C. erteilt worden.

y. Lauſitzer Braunkohlenſyndikat. Die Verhandlungen wegen
des Lauſitzer Braunkohlenſyndikats führten noch zu keiner Einigung,
doch ſcheint die Weiterſührung der Verhandlungen ſicher zu ſein.

y. Haſper Eiſen und Stahlwerk. Der Bau des dritten
Hochofens auf dem Haſper Eiſen und Stahlwerke iſt, wie die „B. B.
Ztg.“ hört, nahezu vollendet, ſodaß die Jnbetriebnahme der Neuanlagein allernächſter Zeit ſpäteſtens aber noch im Laufe dieſes Monats

erfolgen kann.
Die Deutſche Linoleum und WachstuchCompagnieRixdorf

und Eberswalde blickt am 7. Auguſt auf ein 25jähriges Beſtehen
zurück. Dieſer Tag hat erhöhte Bedeutung dadurch, daß das genannte
Werk die erſte Linoleumfabrik war, die in Deutſchland und ü erhaupt
auf dem Kontinent errichtet wurde dieſer ganze, heute ſehr wichtige und
ausgedehnte deutſche Jnduſtriezweig demnach an dieſem Tage ſein
Jubiläum feiert.

y. Simoniusſche Zelluloſefabriken. Die Produktion iſt nach
einer verwaltungsſeitigen Mitteilung an einen Aktionär bis 1908 zu
guten Preiſen wiederum vollkommen verkauft, ſodaß anzunehmen ſei,
daß die Geſellſchaft wieder eine gute Rentabilität werde erzielen können.

y. Die Aplerbecker Hütte Brügmann, Weylaud u. Co er-
zielte im Jahre 1906/07 einen Bruttogewinn von 709 607 und
nach Abſchreibung von 314 224 einen Reingewinn von 395 383 4.
Der r hat beſchloſſen, auf die Vorzugsaktien eine Dividende
von 10 in Vorſchlag zu bringen.

Friedrich Thomée, Aktiengeſellſchaft in Werdehl. Der
Ueberſchuß pro 1906,/07 beträgt einſchließlich 5045 Vortrag auf
1905,/06 282 737 (i. V. 190 937 AC). Es ſoll nach Abſchreibungen
von 45 217 C. (26 360 nach einer Dotierung des geſetzlichen Reſerve
fonds mit 11 875 nach ſonſtigen Rücklagen und der Tantiemen und
Belohnungen in Höhe von 53 256 (31 191 und bei einem Vor

von 22 387 die Verteilung einer Dividende von 121
(i. V. 10 vorgeſchlagen werden.Sie Sqleſſhe Celluloſe und PapierfabrikenGeſellſchaft

in Kunnersdorf ſchlägt für 1906/07 10 Dividende vor. Für
1905/06 wurden nach Abſchreibungen in Höhe von 124 496 ſowie
nach Dotierung des Reſervefonds mit 8537 7 Dividende verteilt.

y. Vom engliſchen Geldmarkt berichtet man dem „B. L.-A. aus
London: Die Haltung des Geldmarktes iſt recht unſtetig und die
Situation keineswegs klar. Der Geldbedarf war gegen Ende des
abgelaufenen Monats recht umfangreich, ſei es infolge des Ferien
bedarfs, der anfängt, ſich geltend zu machen, ſei es infolge von Ein-
zahlungen auf neue Emiſſionen. Die Bank von En gland machte
nicht unbeträchtliche Vorſchüſſe zu 422 außerdem wurden größere
Beträge kurzer Wechſel bei ihr zum Diskont eingereicht. Die unerwartete
auswärtige Konkurrenz für Rohgold hat den Diskontmarkt veranlaßt,
die Raten feſtzuhalten. Der Ankauf von 500 000 Lſtrl. von einer
deutſchen Großbank, angeblich für Wiener Rechnung, hat ſehr
überraſcht und läßt es wünſchenswert erſcheinen, die Privatſätze nicht
allzu ſehr unter dem offiziellen Minimum zu fixieren. Amerika hat
verſchiedentlich Diskonte hier untergebracht, von gleicher Seite wurden
auch Bonds und andere kurzfriſtige Obligationen hier offeriert. Man
wird daher gut daran tun, die Entwicklung in Wallſtreet aufmerkſam
zu verfolgen.

y. Ruſſiſche Maſchinenbaugeſellſchaft Hartmann. Die Direktion
des Unternehmens beſtätigt die Mitteilung, daß die Dividende der
Geſellſchaft pro 1906—1907 mit 10 Rubel in Ausſicht zu nehmen
iſt. Die Verwaltung ſchreibt weiter, daß die Geſellſchaft zurzeit über
ein Bankguthaben von ca. 2 Mill. Rbl. verfüge. 9

y. Die portugieſiſche Tabakgeſellſchaft erklärt für das
13 Monate umfaſſende letzte Geſchäftsjahr 24,64 Dividende gegen
20 für das 12 Monate umfaſſende Vorjahr.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2.
Klempnermeiſter Paul Pohlenſänger in Magdeburg

Sudenburg.

Zuckerberichte.
Magdevurg, 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,559,60. in,Rasrredutte excl. 759 Rend. 9,75--7,90. Tendenz: ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 19,25 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,62 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,60G, 19,65B. Oktober Dezember 19,256G, 19,30B.
September 19,606G, 19,70B. Jan.März 19,456G, 19,40B.
Oktober 19,406G, 19,45B. Mai 19,706, 19,75B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 6. Auguſt. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance ſrei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

Auguſt 19,65, Dezember 19,25.
uli 19,70. März 19,55. Tendenz ſtetig.

ber 19,45, Mai 19,75.
C

Salpeterpreiſe am 6. Auguſt 1907.

Hamburg 10,95 Hamburg 11,05
FebwuarMärz 1908: 11,55 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 11,40 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Viehmärkte.

Bericht der Fleiſchpreis--Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
5. Auguſt 1907: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 66 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſter Preis
66 C. niedrigſter Preis 63 Kühe: höchſter Pras 64 AC,
niedrigſter Preis 50 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber höchſter Preis
73 niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 70
niedrigſter Preis 68 Schafe: 1. Lämmer und 74 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 68 C.

e)



g

Köln, 5. Aug. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
553 Ochſen 533 Kalben (Färſen) und 77 Bullen,
380 Kälber, 27 Schafe, 3715 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlacht
ewicht: Ochſen a) 87, b) 82--84, c) 75--78, d) 66-70
alben (Färſen) und Kühe: a) 80, b) 75--77, c) 71--73, 65

bis 68 Geſchäft langſam mit etwas Ueberſtand. Bullen: a) 77,
b) 72--74, e) 69--70, d) 66--68 Kälber a) 87 Doppel
lender bis 102 b) 80-83 c) 70--78 A. ziemlich lebhaft
geräumt. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſtlämmer (oſtfrieſiſche)
84 b) ältere Maſthämmel 78--82 mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) A. Schweine Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20--22 J Tara a) vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 68 K.
(vorgezeichnete teilweiſe 1 A. mehr), fleiſchige 65--66
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 59--63 lebhaft
räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 5. Auguſt a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,50 II. Qual.
1,30--1,32 III. Qual. 1,22--1,26 b) Schweinefleiſch I. Qual.
1,42--1,44 II. Qual. 1,34--1,38 C. Geſchäft in beiden Gattungen
langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 5. Auguſt 310
GroßviehViertel, 60 Kälber und 2 Schweine. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,20--1,26 II. Qual. 1,16--1,18
III. Qual. 1,10--1,14 b) Kalbfleiſch: I. Qual. A,
II. Qual. 1,30-—-1,40 AC, III. Qual. 1,20 1,24 C. Schweinefleiſch
II. Qual. 1,36 C. Geſchäft in beiden Gattungen langſam.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 6. Auguſt. Nach anfänglicher Mattigkeit, die durch

flaues Amerika ſowie prachtvolles Wetter hervorgerufen wurde,
befeſtigte ſich der hieſige Weizenmarkt auf Deckungen, ſowie auf
die Anſage erneuten Regens. Roggen leiſtete den Rüchkſchritts
beſtrebungen größeren Widerſtand und war nur auf September
billiger käuflich. Hafer war gedrückt und neuerdings etwas
niedriger. Rüböl zeigt weiter aufſtrebende Tendenz.

Weizen per Sept. 202,50 Ab, Okt. 201,75 Dez. 201,75
Roggen per Sept. 182,75 Okt. 180,25 Dez. 178,25
Hafer per Sept. 164,50 Dez. 161,50
Mai s per Sept. 139,25 Dez.
Rüböl per Aug. Oktbr. 75,10 Dez. 73,70

Börſe von Berlin vom 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Der ſchwache Verlauf der geſtrigen New-Yorker Börſe ver
rhärfte den hier an der Börſe herrſchenden Mißmut, der auch in
dem geſtrigen Abendverkehr in Hamburg und Frankfurt zum
Ausdruck gekommen war. Zudem wirkte der Kohlenmarktbericht
eines rheiniſchen Blattes aus dem Grunde ungünſtig auf die
Stimmung ein, weil darin ein Nachlaſſen des Kohlenbedarfs
gewiſſer Unternehmer der Eiſeninduſtrie hervorgehoben wird.
Die darin enthaltene Beſtätigung der Anſchauung, daß die Kon
junktur in der Eiſeninduſtrie weiter im Rückgang begriffem iſt,
war es hauptſächlich, die heute wiederum Angebot in Eiſen und
Kohlenaktien verurſachte. So verloren Deutſch-Luxemburger
128 Prozent und Konſolidation 3 Prozent. Dagegen gab ſich
beſſere Meinung für Harpener und Gelſenkirchener kund, die die
anfänglichen kleinen Abſchwächungen wieder einholten und zwar
aus dem Grunde, weil die Ausſichten der Kohleninduſtrie ange-
ſichts des bisherigen Kohlenmangels noch immer für günſtig gehalten

werden. Jm Anſchluß hieran zeigten auch Hüttenaktien mehr
Widerſtandsfähigkeit. Der Bankenmarkt ſetzte durchweg um Bruch

teile niedriger ein, Schaaffhauſenſcher ſogar um 1 Prozent.
Amerikaner ſtellten ſich um ziemlich 1 Prozent niedriger. Jm
ſpäteren Verlaufe machte ſich im allgemeinen eine Befeſtigung
bemerkbar auf beſſere Meldungen aus London für Amerikaner;
Canadaaktien erreichten den geſtrigen Schlußſtand wieder. Tägl.
Geld 4 Prozent.

W Wegen Störung des telephoniſchen Betriebes in
folge Gewitters konnten uns die heutigen Berliner Kurs
notierungen nicht übermittelt werden.
S.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Die Zwei-Kaiſerbegegnung.
Swinemünde, 6. Auguſt. Geſtern abend wurden die

Ufer von Swinemünde, Ahlbeck und Heringsdorf mit Bunt-
feuer erleuchtet. Am Strande von Swinemünde wurde ein
großes Feuerwerk abgebrannt. Als nach 10 Uhr
die Tafel auf der „Standard“ beendet war, erſtrahlten auf
ein Raketenſignal alle auf der Reede liegenden deutſchen
Schiffe in prächtiger Jllumination.

Swinemünde, 6. Auguſt. Um 9 Uhr fand auf der
„Standard“ Familienfrühſtück ſtatt, zu dem ſich der
Kaiſer in ruſſiſcher Seeoffiziersuniform begab, nur von dem
dienſttuenden Flügeladjutanten begleitet.

Swinemünde, 6. Auguſt. Bei der Abſchiedsfeier
an Bord der „Standard“ brachte Kaiſer Nikolaus
folgenden Trinkſpruch aus: Ich bin glücklich, daß ich
dieſe Gelegenheit habe, Ew. Majeſtät für die mir bereitete
ſo herzliche Aufnahme aufrichtig zu danken und den ganzen
Wert zum Ausdruck zu bringen, den ich auf die Fortdauer
der Beziehungen überlieferter Freundſchaft und Verwandt-
ſchaft lege, die beſtändig ein enges Band zwiſchen unſeren
Häuſern und Ländern geweſen ſind. Nachdem ich mit leb-
haftem Jntereſſe und großer Bewunderung den Manövern
der ſchönen deutſchen Flotte beigewohnt habe, erhebe ich mein

Glas auf die Geſundheit Kaiſer Wilhelms, des oberſten
Chefs dieſer Flotte, und auf das Gedeihen der tapferen
deutſchen Marine. Kaiſer Wilhelm erwiderte: Ew.
Majeſtät ſage ich meinen herzlichen Dank für die ſoeben ge-
ſprochenen gütigen Worte, welche die Freundſchaft zum Aus
druck gebracht haben, die uns und unſere Länder verbindet.
Es iſt das erſte Mal, daß meine Flotte unter dem Kom-
mando meines Bruders die Ehre gehabt hat, vor Ew. Maje-
ſtät zu manövrieren. Die anerkennenden Worte Ew. Maje-
ſtät werden in den Herzen meiner Offiziere und Mann-
ſchaften fortleben. Wir alle ſind von dem Wunſche durch
drungen, daß es Ew. Majeſtät vergönnt ſein möge, den ein-
geleiteten Ausbau der ruſſiſchen Flotte erfolgreich durchzu-
führen. Wie Ew. Majeſtät bin auch ich erfüllt von dem

Wunſche der unveränderlichen Freundſchaft unſerer Häuſer
und Völker. Dieſe Freundſchaft hat mehr als ein Jahr-
hundert überdauert; ſie verbindet uns heute noch und wird
noch weiter dauern. Jch erhebe mein Glas auf das Wohl
Sr. Majeſtät des Kaiſers Nikolaus. Se. Majeſtät der
Kaiſer von Rußland hurra!

Breslau, 6. Aug. Wie die „Schleſ. Ztg.“ aus Königs
hütte meldet, hat auf dem Krugſchachte der Königshütte
die Zahl der Arbeitswilligen zugenommen. Bei der
eſtrigen Abendſchicht fuhren bereits 300 Mann an. Abends
am es wiederum zu Ruheſtörungen, ſo daß die

Polizei wiederholt nach den Schichten zum Schutze der
Arbeitswilligen ausrücken mußte. Drei Perſonen wurden
verhaftet; eine wurde durch einen Säbelhieb verletzt.

Breslau, 6. Auguſt. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet, daß von
der 1097 Mann ſtarken Belegſchaft der Gräfin LauraGrube
heute früh 616 Mann eingefahren ſind.

Zabrze, 6. Auguſt. Nach Mitteilung der Bergwerks-
direktion ſind von der geſtrigen Abendſchicht rund 600 Mann
mehr eingefahren als am Sonnabend. Zur heutigen Früh-
ſchicht ſind gegen geſtern 164 Mann mehr eingefahren.

Bautzen, 6. Auguſt. Ueber das Vermögen der Aktien-
geſellſchaft Bautzener Kunſtmühle iſt heute
vormittag das Konkursverfahren eröffnet
worden. Der Hauptbuchhalter Florenz iſt unter Hinter-
laſſung eines Kaſſenfehlbetrages von 6000 Mk. ſpurlos ver
ſchwunden. Der Fabrikdirektor iſt entlaſſen und dem
Mühlenperſonal gekündigt worden.

Zittau, 6. Auguſt. Jn Hirſchfelde iſt der Tiefbau
arbeiter Küden von ſeinem Arbeitskollegen, dem Kroaten
Polo, in der vergangenen Nacht während eines Streites
mit einem Dolche erſtochen worden.

Dresden, 6. Auguſt. Unweit der Brühlſchen Terraſſe geriet
infolge der Unachtſamkeit eines Knaben der mit ſeinen beiden
Geſchwiſtern beſetzte Kinderwagen auf der abſchüſſigen Gang-
bahn ins Rollen und ſtieß auf der Fahrbahn an einen Poſtwagen.
Hierbei wurden beide Kinder aus dem Wagen ge-
ſchleudert. Ein 10 Monate alter Knabe wurde tödlich über
fahren. Den Kutſcher des Poſtwagens trifft keine Schuld.

Chemnitz, 6. Auguſt. Das „Chemn. Tagebl.“ meldet aus
Roßwein: Bei einem Ausflug ſtürzte in der Nähe von Marbach
ein 17jähriger Jüngling infolge eines plötzlichen Unwohlſeins vom
Rade und brach das Genick. Dasſelbe Blatt meldet aus
Freiberg: Auf dem Wege von Freiberg nach Chemnitz geriet ein
Automobil plötzlich in Flammen und verbrannte bis
auf das Eiſengerippe. Der Beſitzer und einzige Jnſaſſe, ein
Chemnitzer Herr, konnte ſich retten.

Stettin, 6. Auguſt. Seit einiger Zeit ſind bei mehreren
hieſigen Firmen der Herrenkonfektionsengrosbranche die
Schneider und Näherinnen wegen Lohn-differenzen ausſtändig. Da die Ausſtändigen der
Aufforderung zur Wiederaufnahme der Arbeit unter den
bisherigen Bedingungen nicht nachgekommen ſind, haben
heute ſämtliche dem Arbeitgeberverbande angehörigen
52 Firmen die Ausſperrung der von ihnen beſchäftigten
Schneider und Näherinnen beſchloſſen. Von der Maßnahme
werden über 9000 Arbeiter betroffen.

Düſſeldorf, 6. Auguſt. Den Blättern zufolge iſt der
mehrere Wochen währende Streik der Klempner
und Jnſtallateure beigelegt worden.

Köln, 6. Auguſt. Zwiſchen Vohwinkel und Dornap wurde
auf einen Perſonenzug ein Stein geworfen, der eine Dame in
der dritten Wagenklaſſe derart ins Geſicht traf, daß ihr die Ober
wegt zerſchnitten und ein Zahn zerſchlagen wurde. Der Täter
enttam.

Frankfurt a. M., 6. Aug. Jnfolge der Hitze ſind
geſtern mehrere Perſonen auf der Straße vom Hitzſchlag
betroffen worden. Ein geſtern nachmittag niedergegangenes
Regenſchauer brachte keine Abkühlung.

Frankfurt a. M., 6. Aug. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Kaſtel von geſtern: Heute nachmittag kurz nach 5 Uhr
zogen ſchwere Unwetter, begleitet von orkanartigen
Stürmen, ſtrichweiſen Hagelſchlägen und heftigen Regen-
güſſen, über die ganze Untermain- und Rheingegend nieder,
wobei an Fluren und Feldern großer Schaden angerichtet
wurde. Am ſchlimmſten wurden die Gemarkungen Koſtheim,
Kaſtel und Biebrich mitgenommen.

Frankfurt a. M., 6. Aug. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus
Saloniki meldet, wurde Dr. Heruri, der bei den
orientaliſchen Bahnen als Arzt angeſtellt war, abends auf
dem Heimwege in einem Straßenbahnwagen von Bulgaren
aus Florina erſchoſſen. Der Mord iſt auf politiſche
Gründe zurückzuführen.

München, 6. Aug. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“
melden aus Regensburg: Der Landtagsabgeordnete
Heim, der ſich zur Erholung in den Bayeriſchen Wald be
geben hatte, mußte infolge Herzſchwäche wieder hierher
zurückkehren.

Paris, 6. Auguſt. Einem Blatte zufolge hat der
Ordensrat der Ehrenlegion die vom Kultusminiſter Briand
für den Direktor der Kultusabteilung Méjan beantragte
Verleihung des Ritterkreuzes der Ehren-
legion verweigert. Jn Regierungskreiſen hat dies
um ſo lebhaftere Verſtimmung hervorgerufen, als Méjan
einer der Mitarbeiter Briands bei der Durchführung des
Trennungsgeſetzes geweſen iſt.

Paris, 6. Auguſt. Der vor kurzem zum Erzbiſchof von
Chambéry ernannte Erzbiſchof Delacroix iſt geſtern
geſtorben.

Paris, 6. Auguſt. Das ſtrafgerichtliche Verfahren gegen
den ehemaligen Matroſen Maillé, der am 14. Juli während
der Vorbeifahrt des Präſidenten Fallières einen Schuß ab
feuerte, iſt eingeſtellt worden. Maills ſoll in ein
Jrrenhaus gebracht werden.

Petersburg, 6. Auguſt. Die heutige Nummer des
Organs des Verbandes des ruſſiſchen Volkes „Rußkoje
Snamja“ iſt auf polizeiliche Anordnung konfisziert
worden.

„Algier, 6. Auguſt. Geſtern abend ſtieß auf der Linie
Algier--Oran in der Nähe von Affreville ein Perſonen
zug mit einer Anzahl leerer Güterwagen zuſammen. Es
heißt, mehrere Reiſende ſeien getötet oder verwundet
worden. Nähere Auskunft zu erlangen, war bisher nicht
möglich, da auch die Telegraphenleitung zerſtört iſt.

St. Paul, 6. Aug. Der Richter des Bezirksgerichtes
der Vereinigten Staaten hat gegen den Sekretär des
Staates Arkanſas ein Verbot erlaſſen, das ihm unterſagt,
das Recht der Rock Jsland-Eiſenbahn, in Arkanſas Geſchäfte
zu machen, für verfallen zu erklären.

Bankhaus Pauſ Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Lilenburg.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. Auguſt, früh 8 Uhr.

Temp Thermegmeter z
empe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 28 W 1 halbb.! 31 20 0Torgau 23 sW 2 (halbb. 30 20 S
Nordhauſen 21 SW 2 heiter 29 18
Magdeburg 22 82 hhalbb.. 32 20 S
Gardelegen 19 NoO 1 halbb. 30 17 S
Brocken 16 SW 5 hvolkenl.) 23 12 S

Nachts geringe Niederſchläge, nachts Wetterleuchten,
nachts Wetterleuchten.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief liegt mit ſeinem Zentrum noch über Schottland,

es erſtreckt in ſüdöſtlicher Richtung einen Ausläufer nach dem
nordweſtlichen Deutſchland, wo vielfach Gewitter ſtattgefunden
haben. Jm Dienſtbezirk ſtiegen geſtern die Maximaltemperaturen
ſtellenweiſe bis auf 32 Grad. Auf der Südſeite des umfangreichen
Tiefs haben wir bei weſtlichen Winden wolkiges, kühleres Wetter
mit Regen zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 6. Auguſt, morgens 5 Uhr. Das Baro-
meter fällt in Deutſchland anhaltend bei ganz ungewöhnlicher Wärme
(Magdeburg hat jetzt 20 0 0.); ein Depreſſionsgebiet, das den Nord-
weſten unſeres Erdteils einnahm, nähert ſich bezw. hat ein ſtarkes
Teilminimum entwickelt, ſo daß dem Ausbruch zahlreicher Gewitter
jeden Augenblick entgegengeſehen werden kann. Nach dem Vorüber-
gange der Störung iſt wolkiges, kühleres Wetter zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Auguſt: Nachts Gewitter mit
Regengüſſen, am Tage wolkig, kühler, etwas regneriſch.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Auguſt: Wechſelnd bewölktes,
teilweiſe heiteres, früh kühleres, am Tage etwas wärmeres Wetter
meiſt trocken.

Waſſerſtände am 6. Auguſt
Saale: Halle 1,86, Trotha Untp. 1,90, Grochlitz 0,94,

Bernburg Untp. 1,20, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe Untp. 0,74.
Elbe: Leitmeritz 0,23, Außig 0,05, Dresden 1,30, Torgau

9,87, Wittenberg 1,92, Roßlau 1,39, Barby 1,63,
Magdeburg 1,56, Tangermünde 2,31, Wittenberge 2,22,
Hohnſtorf 1,75. Mulde: Düben 0,93.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5. August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 19066
3 96 Föchtische Rente 82,406leipriger Hypothekendant 7 72 137,906
322 9 (o. Staatranl. 97.40B Sächsitche bank (6 8 1138,506392 leiprig. Stadtanleihe 92,506 Föchsische Bod.-Kred. Anst. 7, 7 1138,506
352 90 do. do. 1904 92,50 G Große Leipziger Straßenbahn 852 9 1177,006
14 Cröllw. Papierfabr. Obl, Hallesche Straßenbahn 652 8
4 Hall. Strabenbahn Oblig. 98,506 leipziger kiektr. Stradendahn 4 4 0909,006
4 90 Mansf. Gewerk. 0. J. 99,4066 Altenburger Akt. Brauerei 9 9
490 do. o. 1893 98,4066Cröllwitrer Papierfabrikt 14499 ceo. do. 1897 98,406bDörstew.-Rattmannsd. St. 3 60,00B
490 do. do. 1902 99,806 do. do. Vort. 5 99.00B4 96 LTeitzer Paraffin Obl. 99,5006Glauxiger Zuckerfabrik 8 9 125,300

96,256 Hallesche Zuckerraffinerie

100,306 (alte und neue) 6 1125,756
j Körbisdorter Zuckerfabrik 7529 1150,00B

99,506 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 265,506
Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 187,256

j 95,7560 Leipziger Kammgarnspinnerei 10 12 168,756
Leipziger Maſzfabr. Schkeudit 7 3 115,00B100700 Mansfelder Kuxe 80. 120. 10506
Naumburger Braunkohlen 12 14 209,00B

39 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.

4 90 do. do.
4 90 hypoth.-Bank r

Pfhbr. X. unkdb. bls 191

352 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel

n lti unten

ti Portland Cementfabrik Halle 5 8 1106,006Aktien Stäöhr ä Co., Kammgarnsp. r 163.008
Aubig-Teplitrer Ed. I1 12 240,00 c Thöringer Gas 16 16 287,096
Böhm. Nordbahn 51 52 115,606 Tittel Krüger, Wollgarnfabrit 3 1114,256
Buschtiehrader Eb. lLit. A. 121 13721272,00 B. Vernshaus. Kammgern 67 112,60B

do. lit. B. 1292 13 268,00B.Teitzer Paratfin 11 11 180.006Allgem. Deufzcht üred.- Ant Jächs. kmaillierwerke e eg
alte und neue 9 9 I61,75bG vorm. Gnüchtel 8 10 137,506

Kredit- u. Spardank Leipzig 5 6 1104,60b6
Tendent: 5chwach.

Preisnotierungen für Kuxe vom 6. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Hach- An- ſach n-kraga gebot frage gebotAdler Aktien voll 33 3620 Hansa-Silberderg i 2025Adler- Aktien 50 90 35 380 Hattorf- Aktien 7090 38 40
Adolfsglück, abgest. Ant. 3820 eldburg- Aktien 5020 52
Blexandershall 7150 7390 Heldrungen l und ll, je 875 9 75gienrod t 4850 4950 Hermann l. 1040 1060Bismarckshall-Aktien 3520 3690 immer. 1450 1500
Durbach 10100 10400 Johanneshell 1900 2090Caritund 6500 6609 ludwigshall 7890 8120Cenitum 450 525 Krägershall-Aktien volle 6920 71
demena 4000 4200 J HMoſſreshall lDeutsche Kali- Aktien 88 91 Neu-Bleicherode- Aktien 7420 790Deatschland 3700 3800 Hordhöäuser Kali- Aktien 81
Einige 4900 J Reſchenhall lekmiſienhall r 140 Rothenberg h 1 175 1550Friedrichshall-Aktien. 67 72 Sachsen-Weimar 675725Glückauf-Sondershausen 15200 15500 J Salzmünde
Grossherzog von Sachen 4900 500d 1 Siege 1fso 1850
Güntherzhall 3590 3600 Schſeferkaute 4900 425Hannor. Kali- Aktien 4020 Wendland n 360 400

Tendenz: schwach.

Das Nachſenden von

abonnierten Exemplaren
übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt
von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich

Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht

die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über den nicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner

Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten

mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe
geſchaffen wird.

Halle a. s. Verlag der Halleſchen Zeitung.

An und Verkaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Sport und Jagd.
Rennen zu Gotha, Montag, 5. Auguſt. I. Preis vom

Jnſelsberg. 4500 Mk. 1. Hrn. P. Pakheiſers „Thilde“,
2. Hrn. Fields „Jrene“, 3. Hrn. A. Klönnes „Mal ſehen“. Tot.:
Sieg 37: 10, Platz 35, 32: 20. II. Herzog Albrecht von
Württemberg-Rennen. Ehrenpreis und 1900 Mk. 1. Rittm.
Dulons „Billet Doux“, 2. Lin. Graf Schulenburgs „Schneehättan“,
Lin. d. Reſ. Wagners „Diana“. 20-40 L. Tot.: Sieg 16: 10.
III. Herzogin Victoria-Adelheid-Rennen. Ehrenpreis
und 7700 Mk. 1. Dr. J. v. Bleichröders „Holländer“, 2. Hrn.
U. v. Oertzens „Ante portas“, 3. Frhrn. v. Heintzes „Jrrlicht“. Tot.
Sieg 19: 10, Platz 28, 49, 43: 20. IV. Herzog Ernſt-
Rennen. Ehrenpreis und 3700 Mk. 1. Kgl. Württemb. Priv.-Geſt.
Weils „Perchant“, 2. Dr. J. v. Bleichröders „Huckebein“, 3. Frhrn.
Ed. v. Oppenheims „Stein der Weiſen“. Tot.: Sieg 27: 10, Pla
35, 235: 20. V. Preis vom Borxberg. Preis 2500 Mk.
1. Hrn. E. Thielkes „Charbin“, 2. Frhrn. v. Münchhauſens „Olaf“,
3. Hrn. R. Kraemers „Hasdrubal“. Tot.: Sieg 23: 10, Platz 108,
32: 20. VI. Seebach-Memorial. Ehrenpreis und 8600 Mk.
1. Hrn. Biſchoffs „Stormy Ocean“, 2. Rittm. v. d. Kneſebecks
„Scotch Moor“, 3. Hrn. V. Arndts „Adieu amour“. Tot.: Sieg
25: 10, Platz 30, 65: 20.

Die Rennen des Kavallerie Vereins Eilenburg hatten
folgendes Ergebnis: J. Trabrennen, offen für alle Reiter. Zwei
Preiſe. 1. Herr Pferdehändler Richard Weiſe- Eilenburg (eigenes
Pferd), 2. Herr Kuleurkoch Karl Poltersdorf Eilenburg (Fuchs
des Herrn Reſtaurateurs Kühne-Eilenburg). II. Jagdrennen,
offen für alle Reiter. Ein Preis. Dieſen erhielt Herr Gaſtwirt Müller-
Wildenhain. Die Rennen verliefen ohne jeden Unfall.

W. Erfurt, 6. Aug. (Bei den Radrennen im
Andreasried), die geſtern bei günſtigem Wetter und ſtarkem
Beſuch ſtattfanden, gewann den Großen Steherpreis von
Thüringen Roſenlöcher- Dresden. Jm erſten Laufe über 20 Kilo
meter ſiegte er vor Jngold (150 Meter zurück) und Dickentmann
(700 Meter) in 18 Minuten 4 Sekunden. Jm zweiten Laufe
über 80 Kilometer ging Roſenlöcher in 1 Stunde 16 Minuten
4 Sekunden als Erſter über das Band. Dickentmann, der dreimal
die Führung wechſelte, war 3600 Meter, Jngold 6300 Meter
zurück. Der Erfurter Bahnrekord über 1 Stunde wurde nicht
gedrückt, weshalb der Riebeck-Goldpokal nicht verliehen werden
konnte. Jm Wanderpreisfahren der Stadt Erfurt über 4000
Meter ſiegte Ochs-Jlversgehofen vor Götze-Berlin und Lange-
Erfurt. Das Zweiſitzerpunkte- Fahren gewann das Paar Möder-
Götze vor Ochs-Lange. Die Fliegermeiſterſchaft von Thüringen
errang Möder vor Lange und Ochs. Jm Riedpreis-Vorgabe-
fahren über 2100 Meter ging Altwein-Weimar bei 120 Meter
Vorgabe als Erſter durchs Ziel. Sämtliche Rennen verliefen
ohne Unfall.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Saßnitz, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den
31. Juli 190o7. Müller, Lt. im Feldart.- Regt. 17, vom
10. Auguſt 1907 ab bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim
Reichs-Kolonialamt kommandiert. Lichtſchlag, Lt. im Jnf.
Regt. 28, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 23,
der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt. Walther,
Lt. im Jnf.-Regt. 151, auf ſein Geſuch zu den Reſ.- Offizieren des
Füſ.-Regts. 36 übergeführt.

Beamte der Militär- Verwaltung. König,Zahlmeiſter vom 2. Bat. Fußart.Regts. 4, auf ſeinen Antrag mit
Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Müller, Herrmann,
Lazarett-Verwalt.-Jnſpektoren in Halle a. S. bezw. Bitſch, gegen-
ſeitig verſetzt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 382.)
Hamburg, 5. Auguſt. „Sithonia“ 3. Auguſt auf der Elbe an.
„Acilia“ 2. Auguſt von Teneriffe ab. „Vandalia“ 2. Auguſt von
Penang ab. „Arabia“ 3. Auguſt in Hongkong an. „Ambria“
2. Auguſt nach Moji ab. „Präſident Lincoln“ 3. Auguſt nach
Hamburg gb. „Tronto“ 3. Auguſt nach NewOrleans ab. „Ru
gia“ 3. Auguſt von Funchal ab. „Macedonia“ 3. Auguſt nach
Hamburg ab. „Sicilia“ 3. Auguſt von Suez ab. „Badenia“
3. Auguſt in Boſton an. „Okawango“ und „Niederwald“, beide
3. Auguſt in Veracruz an. „Spezia“ 2. Auguſt von Singapore
ab. „Albingia“ 3. Auguſt von Havanag ab. „Navarra“ 3. Auguſt
von Cadiz ab. „Fürſt Bismarck“ 4. Auguſt auf der Elbe an.
„König Wilhelm II.“ 4. Auguſt von Liſſabon ab. „Allemanniga“
4. Auguſt in Havre an. „Weſtphalia“ 4. Auguſt in Havre an.
„Bavaria“ 4. Auguſt von Corua ab. „Rhenania“ 5. Auguſt
von Suez ab. „Orland“ 4. Auduſt in Nikolajewsk an. „Dryade“
4. Auguſt Dungeneß paſſ. „Andaluſia“ 4. Auguſt Dungeneß paſſ.
„Calabria“ 4. Auguſt Lizard paſſ. „Blücher“ 5. Auguſt von
Cherbourg ab. „Arcadia“ 4. Auguſt auf der Elbe an. „Hörde“
3. Auguſt von Narvik ab. „Scandia“ 3. Auguſt von Shanghai
ab. „Habsburg“ und „Wik“ 3. Auguſt in Shanghai an. „Sene
gambia“ 3. Auguſt auf der Elbe an. „La Plata“ 5. Auguſt von
Boulogne ab. „Kaiſerin Auguſte“ 3. Auguſt in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 5. Auguſt. „Darmſtadt“ vorgeſtern von Funchal ab.
„Schleswig“ vorgeſtern in Baltimore an. „PrinzRegent Luitpold“
vorgeſtern von Shanghai ab. „Roon“ vorgeſtern von Genug ab.
„Trave“ geſtern in NewYork an. „König Albert“ vorgeſtern
von NewYork ab. „Friedrich der Große“ vorgeſtern in Bremer
haven an. „Schleswig“ vorgeſtern in Neapel an. „Schleswig“
geſtern von Neapel ab. „Prinz Ludwig“ heute in Singapore an.
„PrinzRegent Luitpold“ heute in Nagaſaki an. „Zieten“ geſtern
in Hiogo an. „Goeben“ heute von Antwerpen ab. „Crefeld“
heute in Antwerpen an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 280 Meilen
weſtlich Plymouth drahtlos gemeldet.

Weoermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 5. Auguſt. „Linda Woermann“ Sonntag in Madeira
an. „Ella Woermann“ Sonntag Cuxhaven paſſ. „Thekla Bohlen“
Sonntag Dover paſſ. „Marie Woermann“ und „Hans Woer-
mann“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Frieda Woermann“
Sonntag von Maasluis ab. „Kurt Woermann“ Sonntag Dover
paſſ. „Otto Woermann“ Sonntag Queſſant paſſ. „Martha Woer
mann“ Sonnabend von Lagos ab. „Frieda Woermann“ Montag
in Rotterdam an „Lome“ Sonnabend in Kotonou an.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,50--3,50 Mk. Birnen, 1 Mdl. 10--20 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30-—35 Pfg. Aepfel 1 Modl. Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. Mk. ühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Mdl. 10 Pfg. ähnchen, pro St. 1,25-—-2,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. auben, pro St. 40--60 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5-—8 Pfg. Enten, pro St. 2,50 4,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--8 Mk.
Bohnen, 5 Liter 25--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Schoten, 5 Ltr. 40--50 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20--1,50 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Kohlrabi, 1 Modl. Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Sellerie, 1 St. 4--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 568 Eier, pro Mdl. 1,10 Mk.
Gurken, 1 Mdl. 60 Pfg. bis 1,10 Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Schnittlauch 1 Bd. Pfg. S ſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Ltr. Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80-—90 tKirſchen, 1 Ltr. 20--30 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 140 ſo.

Die bei der Prov

richtigt, daß die

1907) wie bis
tragsverhältnis du
bewirkt werden wird.

Sachſen Verſicherten in Halle a.
rhebung der Beiträge für ihre Verſich

(und zwar bezüglich der Jmmobiliarverſicherungen für das 1. He
jahr 1907, bezüglich der Mobiliarverſicherungen für das 2. Hal r

nach drei Vierteln vom lagerbuchmäßigen Bei-
urch die ſtädtiſchen Steuererheber in nächſter Zeit

Bekanntmachung.
r r s der Provinzwerden hierdurch benach

e

Merſeburg, den 2. Auguſt 1907.
Der General Hirektor

der Provinzial-Städte-Feuer-Sozirtät der Provin; San

Kaßner. 0633

31. März 1908 im Wege des
werden.

Der vvorausſichtliche

von dort zu beziehen.
Die

ebendaſelbſt am
Mittwoch, den 28. Auguſt

Bedarf,
Lieferungsbedingungen ſind auf unſerer Regiſtratur einzuſehen bezw.

Verdingung.
Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs an:

Mehl und Backwaren, Butter, Milch, Käſe und
Kolonialwaren, Kartoffeln, Gemüſe und Ob
vom 1. Oktober 1907 bis 30.
und Wurſtwaren für die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis

Eiern,
für die Zeit

September 1908, an Fleiſch

Unterbietungsverfahrens vergeben

die Angebotsformulare und

röffnung der verſiegelt einzuſendenden Angebote erfolgt

1907, vormittags 10 Uhr.
Das Direktorium der Franckeschen Stiftungen.

Friess. [0645

Handwerkern

jederzeit ſtattfinden.

2 a 2 Morgen Land finden d von r r
evangeliſchen Art in nächſter Nägeliſchen nd Arbeitern aller Art in nächſter Nähe der

Provinzialhauptſtadt Poſen
in der Arbeiter-Rentengutskolonie Zabikowo,

welche die Landbank-Berlin unter Vermittelung der Königlichen
Generalkommiſſion gründet. Als Anzahlung genügt ſchon ein
verhältnismäßig geringer Betrag. [0486

u z4 iſt unter anderem inGünſtige Arbritsgelegenheit vielen Fabriken und
Ziegeleien, ſowie bei Bauten in nächſter Nachbarſchaft und in

der Stadt Poſen ſelbſt vorhanden. Beſichtigungen können
Proſpekt und Auskunft gibt koſtenlos

die Geschäàäſtsstelle der Landbank Berlin
in Poſen, Lindenſtraße 8.

Sundſachen-Perkauf.
Sonnabend, den 9. d. Mts.,
von 9 Uhr vormittags an

findet in unſerem Fundbureau
hier, Thielenſtraße Nr. 1, öffent
liche Verſteigerung von Fund-
gegenſtänden gegen ſofortige Bar-

zahlung ſtatt. [0625Königl. Eiſenbahndirektion.

Guts-Verkauf.x

x

Prachtvolles Gut, 140
Morgen nur beſter Rüben-
und Weizenboden, 15 Minuten

von Stadt unweit Halle a. S.,
X gute Gebäude, alles komplett,

unter ſehr günſtigen Zahlungs
X bedingungen zu verkaufen.
X O. Gärtner Halle a. S.,
X Magdeburgerſtr. 67, I. [0639

Wegen Erkrankung der Frau ſoll
vorzügliche

Landwirtſchaft
im Norden Deutſchlands 185
Magdeb. Morgen komplett
preiswert verkauft werden. Näh.

R. Schröder, Demmin,
Markt 14. [0651

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft,tauſcht, werden für eigene
u. fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, Oſchersleben.

er Papiergeſchäft
m. o. ohne Buchbinderei zu verk.
Off. u. B. 724 Ann.-Exp. Gründler,
Leipzigerſtr. 664. [0559

Original Eckendorfer
Mammuth-Wintergerfſte,
Gröninger Wintergerſte,
Original Heydenreichs
0425) Rieſen-Roggen,
Strubes Square head-

Weizen, 1. Abſaat vom Orig.,
empfiehlt in beſtens ſortierter Saat

Preisliſten franko
Oberamtmann Heydenreich,

Saatgutwirtſchaften,

Oberweimar in Thür.

S eSaatgetreide
0234] Ernte 1907:
Kwaſſitzer Früh-Roggen,
Profeſſor Heinrich-Roggen,
Svalöfs Renodlade-Weizen,
Roggen 11 Mk., Weizen 12x Mk.

p. Zentner frei Heldrungen.

Gutskauf.
Ein Gut von 250 bis

400 Morgen in derProvinz Sachſen oder
angrenzend ver baldoder ſpäter zu kaufen
4547 Gute Boden-e ſchaffenheit iſt Be-
dingung. Offerten mit
Angabe der Größe und
des Reinertrages ſind
unter Nennung desäußerſten Preiſes unt.
Z. c. 890 an die Exped.der Halleſchen Zeitung,
Landesztg. für dieProvinz Sachſen zuHallea. S., baldigſt ein-
zureichen. [0577

Geſucht ein Paar gute
eingefahrene Wagenpferde
leichten bis mittleren Schlages,
5-7jährig, nicht über 172 em
groß, hellbr. bevorzugt. Off.
unter G. 221. an Rud.
Mosse, Deſſau, erbeten.

BeamtenKeitpferd
geſucht, nicht unter 1,70 hoch,
einſp. zu fahren kommt in gute
Hände Pferde mit kl. Untugenden
und Schönheitsfehlern bevorzugt.
Angebote unter Z. h. 895 an
die Exped. d. Ztg. [0631

Zur ſofortigen Abnahme offeriere

bayriſche

teils Nach
ucht beſter Zugochſen,

en Bedingungen.er 7 9
e

Strauss,
Vieh-Export- GeſchäftOberlauringen, ehe

8 Stück zwiſchen 3 u. 4 Jahre alte

Zugochſen
ſind abzugeben. [(0630

Rittergut Radis.
e g Ramb Schafe,

[0600
E. Spangenberg.,

Frankenhauſen (Kyffhäuſer).

Ia. Strohſeile,
Lieferung Auguſt,
Ia. CocosErnteSeile
liefert prompt [0317
Rob. Günther, Ouedlinburg,
Ernteſeilfabrikat., gegr. 1875.

Gutgebaute Vie h wage ſowie
einige

0. Poter, Rittergut Düppel
bei Bilzingsleben i. Thür.

Schafraufen gibt billig ab
0574)]

ſehr g

In verkehrsreichſter Zentrumslage iſt 1. April 1908

die geräumige [10636J. Clage zu Geſchäfts, Bureau oder Kontorzwecken

mit ev. anſchließender hochherrſchaftlicher Wohnung, desgl.
umige II. Etage zu vermieten.

nfragen unter A. 4760 an Rud. Mosse rüderſtr. 4.

Dwei neue grosso'Wäveherollon

aus berühmter Fabrik ſind um-
ſtändehalber vom Beſteller mit
20 90 Verluſt unter Garantie der
Fabrik zu verkaufen. Off. unter
R. 1585 an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle.
Für Sammler!

Je ein eigenhänd. Dankſchreiben
von Bismarck und Moltke, unt. Glas
und Rahmen gebracht, zu verk.
t w. gebet., Off. u. Z. d.

91 in d. Exped. d. Ztg. niederzul.

10 Stück Fahrräder für Damen u.
erren kauft Hermann Schindler,
hrmacher, Kl. Ulrichſtraße 35.

Perlangte Perſonen.

Sichere Exiſtenz!
Flott beſchäftigte Laſtwagen-

fabrik ſucht zum möglichſt baldigen
Antritt einen tüchtigen, ſoliden

Schmiedemeriſter.

Falls Kapital vorhanden, Be
teiligung nicht ausgeſchloſſen. Aus V
führliche Off. unter Z. h. 873
befördert die Exped. d. Ztg.

Perwalter-Geſuch.
Suche zum ſofortigen Antritt

einen jüng. zweiten Verwalter
für Hof und Feld. Gehalt 400 Mk.
Rittergut Arnſtedt b. Hettſtedt,

Bahnſtation Sandersleben.
Lüttich. [0628

Gut Steindorf bei Wegenſtedt
(Bez. Magdeburg) ſucht zumHttober 1907 einen verheir.,
mit guten Zeugniſſen verſehenen

Schweinemeiſter
für ca. 5-600 Stück Schweine,
Zucht und Maſt. Vorſtellun
erwünſcht. [062Die Gutsverwaltung.

Schreiber.
Suche ſofort einen verheirateten

ſaubern Kutſcher. S
Reussner, Rottelsdorf,

Halle Hettſtedter Bahn.
Suche zum 1. Septbr., ſpäteſtens

n. Auge er. Firtſchafterin,
die in Schlachten, Backen und
Hühnerviehhaltung erfahren iſt.
Milchwirtſchaft nicht vorhanden.
Frau von Krosigk,Hohenerxleben (Anhalt).
Für das Winterhalbjahr finden

wieder zwei junge Mädchenliebe-
volle Aufnahme zur Erlernung
des Haushalts und Kräftigung
d. Geſundheit. Töchterpenſionat
Jlfeld, Gartenſtr. 19. [0650

Perſonen-Angebote.

IehrlingsGeſuch.
Suche für meinen Sohn, welcher

das Einj.Freiw.Zeugnis beſitzt,zum 1. Oktober eine Stelle als
Lehrling auf einem Gute unter
direkter Leitung. Familienanſchluß
Bedingung. Gefl. Off. u. Z. m. 899
an die Exped. d. Ztg. [0634

Anſt. Frl., welch. m. all. Arbeiten
d. Haushalts ſowie m. all. weibl.
Handarb. durchaus vertr. iſt, bish.
ab. noch nicht in Stellg. war, ſucht
bald paſſ. Stelle. Freundl. Off. a. d.
Exped. d. Ztg. erb. unt. Z. e. 892.

z in ungekünd.Wirtſchafterin, Stelle,
28 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen,
in allen Zweigen einer landwirt
ſchaftlichen wie privaten Haus-
haltung erfahren, ſucht zum
1. Oktober cr., am liebſten in
Mansfelder Kreiſen, ſelbſtändige
Stellung oder unter Leitung der
Hausfrau. Gefl. Offerten erb. u.
Z. g. 894 an die Exped. d. Ztg.

Z„ZSZZ|TDD
Ein junges Mädchen ſucht

Sterans zyrite Mamſell,
als

am liebſten Nähe einer Stadt. Off.
u. Z. b. 889 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Junges Mädchen, Anf. 2Wer,
aus guker Familie, ſucht, geſtützt
auf ſehr gute Zeugniſſe, am liebſten
ſelbſtändige Stellung als [0642

irtſch
auf Gut 1. Septbr. od. 1. Oktbr.
Offerten unter T. 896 an
die Exped. d. Ztg.

Marnmſell,

Landsbergerſtr. 9.

Zeugniſſe, ſucht 1. Okt. Stellung.
Off. erb. unt. Z. u. S85 du

[0447die Exped. d. Ztg.

afterin

Geldverkehr.

5000 Mark
werden von tücht. Geſchäftsmann
zu leihen geſucht. Offerten unter
Z. 1. 898 an die Exped. d. Ztg.

ur abſolut ſich.Mk. 5000 r Stelle von
a Wer geſ., J. Hypothek

S Mk. 25 000. Feuerverſicherung
39 000. Angebote unter

V. 6788 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S.

Ein ſolider u. äußerſt Witwer
ſtrebſamer 42 jähriger
ev., mit zwei Kindern von neun
und drei n Buchhalter mit
gutem Gehalt und mit einem Ver-
mögen von ca. 10000 Mark, in
beſtgelegener Stadt des Harzes,
ſu cht die Bergyyeß chaft D ame

gen Charakter im Alter von

Dre zwetzs Heirat.
Häuslich erzogene Damen (auch
Witwen ohne Kinder) mit etwas

ermögen wollen ihre Adreſſe
nebſt Bild u. unter Klarlegung der
Verhältniſſe an die Exped. d. Ztg.
unter Z. K. 897 vertrauens-
voll einſenden. Verſchwiegenheit
Ehrenſache! (0641
Von der Reise

zurück. v
Ir. Hrüneberg,

Spezialarzt für Haut- u. Harnkrank-
heiten, Poststrasse S.
zurückgekehrt.

Dr. Rornemann.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Carl Eckardt, 61 Jahre
(Höhnſtedt). Frau Johanne
Winkler geb. Bauer, 64 Jahre
(Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Fräul. Anna Kunze

mit Hrn. Pfarrer Johannes
Keßler (Deſſau--Proedel). Frl.
Anna Wiebe mit Hrn. Guts-
beſitzer Franz Born (Zoppot-
Krapen 1). Frl. Brita Becker
mit Hrn. Wilh. Köhne (Stral-
ſund). Frl. Helene Haſelich mit
Hrn. Karl Noethling (Langen
ſalza) 1

Verehelicht: Hr. Maximilian
Frhr. von Romberg mit Fräul.
Antoniette Converſe (Berlin-—
New York). Hr. Amtsrat Osk.
Hertwig mit Fräul. Juliane
Gudowius Neubrandenburg.
Hr. GymnaſialOberlehrer Jahn
mit Fräul. Martha Liborius
(Dresden--Greiz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kirmſe (Altenburg).

Hrn. Schmiedemeiſter Rich.
chmidt (Röſſen). Hrn. Gymn-

Oberlehrer Carl Droſihn(Zerbſt).
Hrn. Dr. Wachsmuth (Steglitz).
Hrn. Dr. jur. Herm. Richter
(Charlottenburg). Hrn. Rechts
anwalt Gerhard Schlaeger
GBerlin). Hrn. Dr. med. Wilh.
Tuerckheim (Berlin). Herrn
R. Hoffmann (Erfurt). Eine
Tochter: Hrn. Carl Lorenz
(Naumburg). Hrn. Poſtſekretär
Kohlmann (Kloſtermansfeld).
Hrn. Dr. jur. Walther Flemming
(Leutzſch). Hrn. Jngenieur Karl

reudenthal (Magdeburg). Hrn.
berlehrer Dr. Born (Schöne

berg). Hrn. Kapitänleutnant
Wendt (Kiel). Hrn. Oberleutnant
Bauer (Raſtatt).

Geſtorben: Hr. Dr. jur. Lud-
wig Huhn (Deſſau). Hr. Oberſt-
leutnant a. D. Julius Winckler
GBallenſtedt). Hr. Rentner
Auguſt Schneider (Saalfeld).
Hr. Gutsbeſitzer Reinhold Land
mann (Torna). Hr. Rentier
Theodor Hartung Bitterfeld.
Hr. Landwirt Wilhelm Kerſt
(Erfurt). Hr. Privatmann
David Fürſte (Magdeburg).

r. Fleiſchermeiſter Louis
Lackenmacher (Magdeburg). Hr.
Landwirt Albert Schied
Lobitzſch). Hr. Gutsbeſitzer
Hermann Sieckel (KleinFurra).
W Bertha Kutzſchbauch geb.

oſe (Rasberg). Frau Auguſte
Zöllner geb. Nitzſche(Meiningen).
Frau verw. Auguſte Bauer geb.

atzſch (Zeitz). Frau Roſine
Müller geb. Rammelt Nieder
beunga). Frau Karoline Hofrecht
geb. Sehnert (Deſſau).

bekanr

fand,

Prinz
Uhr b

ruſſiſ
Mont

Kaiſer
dard“,
Geſchü

„Huld

ſelbſt
Abſchie
ſchüttel

Mann
Kaiſer
währen
rückkeh

und de
Schiffe
„Stand
ſchwade
„Hohen
„Stand
Flagger

Kaiſer
weißer

und ſal
Flotte
kanzler
Um 123

lief die
e

nachmit:
mobilen
Monarch
10 Uhr

Bülow
die in

Kaiſer r
Aeußeru
bezwing

R

Swinem
ſich nach

Gor
einen Er

nahmen.
Kaiſer c
afrikas

deutſe
folgende
aller Be
huldigen
licher T
reichen

dem ma
Reich zu

Am
Sanſiba:

„Freiſin
geworfen
von mili

einer Ko
zuſtändi
armee a

letzten C
nichts ge

De
achttägige

von dem
der Go u
kehrte
Schiffsme

Jahres R
bahn in

Vn
in Kiel

Ki
mittag m
eingetroff

Fi
beiter an
Lande h
nomie-Ki
Landwir:
geſproche

reiſe ei


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 365.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






